dem Ständigen Internatſonalen Gerichtshof im 


kommen ohne 


Pflichten gegenüber dem Etante erfüllten, 
Di 
kanntlich 


S 
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Bromberg, Sonntag den 24. Februar 1924. 


Bei höherer Gewalt. Hetriebsſtörun „ A { 
q Besieher feinen Unfpeud, auf Nachlieferung bes get 85. 28 


Nr. 46. 
ui | oeifhen der Deulſchenverſolgung. 


© drei Dringlichkeits 

D anträge über die Ausrottung 
Er „Beurduft in Polen nach dem Kierskiſchen Grundſatze 
Soroinie „tepvlitif” und nach dem „Fauſtrecht“ der Frau 
Bee W ſind in die Sejmkommiſſionen gewandert. Be⸗ 
ai Önnen die Führer des Weſtmarkenvereins und an- 
wird dar Haupt zum Schlafen legen. Die Regierung 
Tages trüber wachen müſſen, daß das Echo dieſes ſchwarzen 
Anſehen beg iamentarifcen nr der B dez dem 
gates keinen aden einbringt, der un⸗ 

wiederbringlich wäre. » 


Es iſt intereſſant, feſtzuſtellen, daß bereits in der 
Artaen Debatte über die genannten Dringlichkeitsanträge 
An Abgeordneter der Rechten, der übrigens nicht gegen die 
di ſtimmte, ein Prieſter Kubik, einige Gefahren 
ieſer von ihm felbſt unterſtiltzten Politik beleuchtete. Er 
wies auf die bisherige ungeſchickte Art der Liquidationen 
hin, die viel Geld koſten, ohne etwas einzubringen, — und 
auch darauf, daß man zwiſchen deutſchen Reichsangehörigen 
und polniſchen Bürgern einen Unterſchied machen müffe. 
Damit hat der einſichtsvolle Prieſter, der leider nicht den 
Mut fand, die nötigen Konſeguenzen aus ſeiner Einſicht zu 
ziehen, die internationalen Folgen einer den Grundſätzen 
des Rechtes widerſprechenden Aktion treffend angedeutet, 
ebenſo auch die wirtſchaftlichen Schädigungen, die durch die 
Unſicherheit eines großen Teiles der beſten Landwirte im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet über ihr Eigentum eine 
vorſorgliche Wirtſchaft verhindern und die Agrarkriſe noch 
weiter verſchärfen. 


Der „Kurfer Poznanski“, 
gegen die böſen Deutſchen, deren „Bosheit“ immer erſt er⸗ 
logen werden muß, damit 
Zaxenjoch verdächtigen kann, iſt immer empört darüber ge⸗ 
weſen, wenn die von ihm 


Wenn in jeder Sitzun ölkerbundrat 
von der Not der deutſchen n in Polen die Nebe 
war, wenn die unglaublichen 
Kierski die beſte Unterſtütung der deutſchen Theſen vor 
) a ag 
bildeten, dann fah er darin nicht die natürliche Reaktion 


E 2 in den 
Schatten ſtellt daß wirklich nich en me 

s r übrig bleibt, ſon⸗ 
Inna Kran von Bentinen 5 ee wur der 
Balint Aue ane n re es deutſcher Natto⸗ 
Holans Durden durch das anscheinend dipl P 
en beg g ki dteſend Nernornerufen. Vor wenigen Taten 


ferenz, die doch ausſchlietzlich auf dem Wi 2 00 ag 


nur der deutſchen Politik zu verdanken en ahr a 


en gehörte, durch 
geraubt. 
Feten „Aurier e ed gener dene Si 


begreifen. Der Deutſche pflegten 

wenn man ibm ſchlagt, Wird diefes Weiche nnen 
genehm, ſo ſollte man mit dem Schlagen aufhören. Im 
anderen Falle iſt jede Beſchwerde zwecklog und köricht. 


Die polnische Graudenzer „Weichf * 
deutſchen Lettern gedruckt wird, deren er 9 
antwortlicher Redakteur in öffentlichen Plakaten zur Aus⸗ 
rottung des Deutſchtums aufriefen, deren Chefredakteur ſich 
ſtolz zum rheiniſchen Separatismus bekennt, und dadurch 
Kun in die Klaſſe eines uns leider blutsverwandten Homo 
apiens“ einreiht, für die wir noch mehr als aufrichtiges 
Mitleid empfinden, benutzt eine im Zeichen der Deutſchen⸗ 
verfolaung ſtehende Verſammlung des Weſtmarkenvereins 
in Graudenz, um vor allem die Optanten und Reſchsdeut⸗ 
ſchen in Polen zur Reviſton ihrer volitiſchen Haltung anzu⸗ 
regen und ihnen ftrenafte Loyalität zu empfehlen. Dieſen 
völllg unnötigen Appell muß ſich jeder anſtändige Deutſche 
verbitten. Auch für das volniſche Volk wäre ein deutſcher 
Beifall, der von Anhängern des Weſtmarkenvereins und 
damit der Deutſchenverſolgung inszeniert würde, voll⸗ 
Wert. Polen = Deutſche ſollen ſich 
als aufrechte Menſchen und nicht würdelos 
gegenübertreten. Das iſt deutſche Anſchauung, die mit der 

ethode der Separatiſten allerdings wenig gemeinſames 
hat. Über die Loyalität der Deutſchen in Polen muß 
geſagt werden, daß fie gerade den Hintermännern der 
zWeichſelpoſt“ als Vorbild empfohlen werden muß. Die 
Deutichen find es gewiß nicht, die den Staat ſchädigen. Sie 
find die eifriaſten Steuerzahler, un tten gewiß nicht vor 
nternatſonalen Anſtanzen. die noch vor kurzem deutſchfeind⸗ 
waren, ihr Recht bekommen, wenn ſie nicht alle ihre 


derart 


e letzte Phaſe der Entdeutſchungspolitik wurde be⸗ 
Stk durch die Pofener Rede d iniſterpräſidenten 
weſtvoletkel eingeleitet, der ſich — vergeblich die Gunſt der 
— offemiichen Rechtsparteien dadurch erwerben wollte, daß 
behalten erklärte: „Es iſt immer fo, daß der Starke Recht 
treten und der Schwache als beſiegt in den Hintergrund 
der Chung des ers, ben vir diese e Wochen fpäter 
tr ntiters. dem orte nicht zuge⸗ 

aut hätten. Jetzt iſt Sikorski Kriegsminiſter er 


und 
des can ſich in feiner erſten Anſprache zu einer Politik 


olen hat | 
M nicht die Abſicht, ſich auf das 
3 Bi 725 etufen und ee tun, um d irn 
ölker⸗ 
icht alle find ſich darüber klar, 
zung der Zuknuft nicht nur in ſcharſer 


t 
heit und die Garantien für unſere Zukunft bilden werden.“ 


Aus dem Saulus iſt ein Paulus i 
geworden! 
willen, daß eine ähnliche Ermnettung beweg noch einmal 


Wir 


der ? 


die polniſche Nation durchfluten wird. Wir hoffen, daß 
unferen heutigen Feinden, die wir nicht haſſen, ſondern nur 
bemitleiden, das Licht auf dem Wege nach Damaskus er⸗ 
ſcheinen möchte, ehe es zu ſpät iſt. Es iſt ſchwer, wider den 
Stachel der Gerechtigkeit zu löcken, aber noch ſchwerer iſt es 
zu tragen, wenn die Bekehrung zu ſpät geſchieht. 


Miniſterpräſident Grabski 
über die Aenderung im Kabinett. 


Während einer Konferenz, die der ſtellvertretende Bor: 
figende des Piaſtenklubs Debski mit dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Grabs kt hatte, legte Debski den Standpunkt ſeines 
Klubs zu den letzten Anderungen in der Regierung dar, und 
fragte nach den Gründen dieſer Anderungen. 

Der Miniſterpräſident erklärte, daß die Kriſe durch ver⸗ 
ſchiedene Meinungsverſchiedenheiten hervorge⸗ 
rufen wurde, die zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem 
Kriegsminiſter Soſnkowski über das Heeresbudget ent⸗ 
ſtanden waren. Soſnkowski verlangte die Aufſtellung eines 
Budgets für Februar in einer Höhe, die in den Rahmen des 
Sanierungsplanes nicht paßte. Grabski ſtellte ferner mit 
Nachdruck feſt, daß ſämtliche Gerüchte, die aus Anlaß dieſer 
Anderung in Umlauf ſind, jeglicher Grundlage entbehren. 
Miniſter Sikorski trat in die Regierung als her vor⸗ 
ragender Fachmann ein. 

Auf die Frage Debskis, aus welchem Grunde die Ande⸗ 
rung ohne i 0 mit den Parteien 
erfolgt iſt, erklärte der Miniſterpräſident, daß er dies getan 
habe, da er die Kriſe ſchleunigſt liquidieren wollte. Über 
die Gerüchte befragt, daß der Innenminiſter Soltan zu⸗ 
rückzutreten beabſichtige, ſagte der Miniſterpräſident, daß 
Soktan tatſächlich einen Antrag auf feine Amtsenthebung 
eingereicht habe. Wie die „Gazeta Warszawska“ erfährt, 
wird dieſe Frage erſt nach Verſtändigung mit den Seim⸗ 
parteien erledigt werden. 


Kurswechſel in Litauen? 


Die Möglichkeit einer volenfreundlichen 
Regierung in Litauen. 


Königsberger N heben in Berichten aus 
Memel hervor, daß die litauiſche Regierung jetzt nach der 
Abreiſe der Kommiſſion der Völkerbundliga aus Memel die 
deutſchen Einflüſſe, die augenblicklich in Memel vorhanden 
ſein ſollen, ausrotten wolle. Gleichzeitig treten die 
Memeler Behörden ſämtlichen Memeler Organijatinnen 
gegenüber energiſch auf, die auf dem Boden der Autono⸗ 
mie ſtehen. 

Die Preſſe Oſtpreußens, die den Aufenthalt der Kom⸗ 
miſſion des Völkerbundrats in Memel beſpricht, nimmt, rie 
die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet, an, daß die 
Entſcheidung des Völkerbundrats zuungun⸗ 
ten Litauens ausfällt. Dieſe Entſcheidung wird nach 
Anſicht dieſer Preſſemeldungen den Sturz der Re gie⸗ 
rung Galwanauskas zur Folge haben, da der gegen⸗ 
wärtige Beſchluß des litauiſchen Seim nur auf eine ge⸗ 
wiſſe Zeit den Sturz dieſer Regierung vertagt hat. Nach 
dem Sturz Galwanauskas wird in Litauen, nach Anſicht der 
Polniſchen Telegraphen⸗Agentur, eine polen freunds 
liche Regierung aus Ruder kommen. 


Englands ungenügende Luſtverteidigung. 


Bei der Beſprechung des Etats für die engliſche Luft⸗ 
verteidigung im engliſchen Unterhaus erklärte der 
frühere Miniſter Hoare, daß die engliſche Luftſtreitmacht 
an Stärke vollkommen ungenügend ſei. Ein Teil der 
Offentlichkeit könne mit Gleichgültigkeit die Tatſache an⸗ 
ſehen, daß die Hauptſtadt des britiſchen Reiches und die Kübſte 
Englands in einer ſo verwundbaren Stellung 
gegenüber der furchtbarſten aller modernen Angriffswaffen 
des Krieges ſeien. In Frankreich befänden ſich im 
gegenwärtigen Augenblick etwa 1000 Frontmaſchinen 
entgegen wenig mehr als 100 Maſchinen in England. 

Hoare erklärte unter dem Beifall der Oppofition, ſedes 
Mitglied des Hauſes werde zuſtimmen, daß dies eine be» 
denkliche Ungleichheit ſei. 800 Flugzeuge könnten 
170 000 Bomben auf London werfen, nicht im Laufe eines 
Monats, ſondern im Laufe von 24 Stunden. Ein Bomben⸗ 
angriff von 75 Tonnen täglich könne für eine unbeſchränkte 
Zeit aufrechterhalten werden. 

Das liberale Mitglied Seely erklärte, vor einem 
Jahre hätten die Franzoſen es in ihrer Macht gehabt, bei 
einem einzigen Fluge auf irgendeinen gewählten Punkt 
mehr als zehnmal ſo ra an Gewicht der Bomben zu werfen, 
als die Deutſchen in einem Monat auf England warfen. 
Wenn eine derartige Angriffsmacht eingeſetzt würde, um 
die Gebäude in Brand zu ſetzen, könnte ganz London in 
Flammen aufgehen. Wenn beſchloſſen würde, Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkte anzugreifen, fo würden die Züge auf 
hören zu fahren und London müßte innerhalb von wenigen 
Tagen geräumt werden. Auf jegliches feindliche Flugzeng 
müßte mit einem eigenen Flugzeug geantwortet werden. 

8 


Bau neuer Kreuzer in England. 


London, 23. Februar. PAT. Der Sekretär der Depu⸗ 
Merten er 515 im Unterhauſe, daß die Regierung 
zur Steuerung der Arbeitsloſigkeit beſchloſſen 
habe, mit dem Bau neuer Kreuzer zu beginnen. Der 
Miniſterpräſident Macdonald gab im Zuſammenhange 
damit die Erklärung ab, daß dieſe Kreuzer lediglich zum 
Erſatz für die alten Kriegsſchiffe beſtimmt find. Die Re⸗ 
gierung, ſagte der Miniſterpröſident, bleibt dem Grundſatz 
der Abrüſtung treu, fie kann aber nicht dulden, daß die eng⸗ 
liſche Flotte infolge Abrartzung, der naturgemäß die Schiffe 
mit der Zeit unterliegen, von der Bildfläche verſchwindet. 
Mit 372 gegen 73 Stimmen wurde der Antrag des Abg. 
Pringle abgelehnt, der den Bau der Kreuzer ablehnt. 
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Die 80 mm breite Kolonelzelle 200 000 Mark, die 0 mm ? 


i Anzeigenpreis del Neklamezeile 1000 000 M. Danzig 15 bz. 75 Dz. Pf. 
früher Oſtdeutſche Rundſchau Lege und egen t 50 
—— 


es Ausland 100 , Auſſchlag. — Bei Platz- » 
— Abbeſtellung von Anzeigen nur ? 
— Für das Erſcheinen der $ 


48. Jahrg. 


Mark und Dollar am 23. Februar 
(Vorbörslicher Staub um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Vörſe 
1 Dollar 9 450000 p. N. 
1 Dollar — 4,2 Billionen d. M. 
1 Million p. N. — 0,63 Sulden 


Warſchauer Börſe 


1 Dollar — 9 450 000 5. N. 
1 Danz. Sulden = 1 600 000 5. N. 


Englands Nandſtaatenpolitil. 


Die Fundamente der engliſchen Politik in Osteuropa, 
deren Auswirkung gerade in letzter Zeit immer deutlichere 


Formen annimmt, wurden — ſo ſtellen die „Hamburger 
Nachrichten“ feſt — von Lloyd George auf der Verſailler 
„Friedenskonferenz“ gelegt als die Frucht des zwiſchen 
Clemenceau und Llond George ausgefochtenen diplomatiſchen 
Duells. Der fiir zen chen Politik der Einkreiſung Deutſch⸗ 
lands, der Politik der oſteuropäiſchen Barriere von der Oſt⸗ 
ſee bis zum Schwarzen Meer, die einen aus Polen, Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Südflawien, Rumänien mit Griechenland und Un⸗ 
garn gebildeten Block zum Ziele hatte, ſetzte England im 
Gegenſatz zu der nur von militäriſch⸗ſtrategiſchen Geſichts⸗ 
punkten geleiteten Politik Frankreichs ſeine vornehmlich 
wirtſchaftspolitiſchen und auf das Handelsintereſſe gegrün⸗ 
deten Tendenzen entgegen. Sie zielten auf die Schaffung 
leicht zu beeinfluſſender Kleinſtaaten im Oſten Europas und 
auf ein rein ethnographiſches nicht allzu ſtarkes Polen hin, 


wobei Lloyd George die Unterſtützung Wilſons und Lauſings 


fand. Der Schwächung Polens diente die offenſichtliche 
Unterſtützung, die Lloyd George den Anſprüchen der 
Tſchechen, Ruthenen und Litauer zukommen ließ und vor 
allem die Konſtituierung Danzigs als Freie Stadt, die von 
Polen, da ihm dadurch der Zutritt zum Meere erſchwert 
wurde, geradezu als tödlicher Schlag empfunden wurde, und 
die Weichſelmündung, die Lunge Polens, dem Einfluß Eng⸗ 
lands unterſtellte. 

Während Frankreich ſich bisher vergeblich bemüht 
hat, einen Bund der baltiſchen Staaten unter 
polniſcher Führung zuſtande zu bringen, der bisher 

ets an der Abneigung des zu Schweden hinneigenden 
iunlands und der polenfeindlichen Haltung Litauens 
ſcheiterte, iſt es England gelungen, in den Randſtagten 
wirtſchaftlich feſten Fuß zu faſſen und auf der ſoliden 
Baſis des „business“ große Politik zu machen. Handelt es 
ſich doch für England hier um zwei Kontrahenten, einmal 
um Rußland, gegen deſſen aſiatiſche Machtpläne es ſich iu den 
Randſtaaten ein Gegengewicht an der Oſtſee ſchafſen mußte, 
und dann um Frankreich, das nicht nur die Hegemonie auf 
dem Kontinent, ſondern auch die Suprematie auf der Oſtſee 
erſtrebt, was natürlich eine direkte Bedrohung der mari⸗ 
timen Sicherheit Englands bedeuten würde. Es iſt Eugland 
gelungen, ſich eine Einflußfpbäre von Danzig 
emel, Litauen, Lettland, Eſtland bis n a ch 
Finnland zu ſchaffen, die gewiſſermaßen die Gegenmine 
gegen die tſchechiſch⸗franzöſiſche Allianz und die Kleine 
utente darſtellt, nur mit dem Unterſchied, daß ſte diskreter 
iſt und weniger Lärm verurſacht hat als die franzöſiſchen 
Kombinationen. Auch finanziert land anderen: 
Zwecken als Frankreich; denn es gibt feine Pfunde zur Sa⸗ 
nierung von Finanzen und Wirtſchaft, während Frankreich 
ſeine Franken für unproduktive Rüſtungsausgaben ſpendet. 

Von großer Bedeutung iſt in dieſem Zuſammenhange 
die kürzlich erfolgte Annäherung Englands an 
Litauen. Die Bank von England gewährte nämlich der 
litauiſchen Regierung zum Ausbau des litauiſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes, hauptſächlich der Bahn von Memel nach Kowno, 
eine Anleihe von einer Million Pfund Sterling zur Be⸗ 
zahlung der an engliſche Firmen zu vergebenden Be⸗ | 
ſtellungen von Baumaterial. Von Intereſſe ift auch, daß 
England der eigentliche Drahtzieher bei dem Memelputſch 
war, und daß nur auf engliſche Fürſprache auf der Bot⸗ 
ſchafterkonferenz das fait accompli ſanktioniert wurde. 

Die engliſche Anleihe gewinnt aber um fo größere voli⸗ 
tiſche Bedeutung, als fie zeitlich faſt zuſammenfällt mit dem 
der Freien Stadt Danzig gegebenen Währungskredit von 
200 000 Pfund Sterling, der England in Danzig eine ſehr 
feſte Stellung ſchafft, obgleich es mit der Perſon des eng⸗ 
liſchen Völkerbundkommiſſars Mac Donnell ſchon beſtens 
verſorgt iſt, und mit den bereits vorläufig beendeten Kon⸗ 
erenzen des engliſchen Finanzſachverſtändigen Hilton 

vung in Warſchau, der einem engliſchen Währungs⸗ 
redit für die Bank Polski“ die Wege ebnen ſollte. 
Das durch den Ende vorigen Jahres abgeſchloſſenen pol⸗ 
niſch⸗engliſchen Handelsvertrag angebahnte 
innigere Verhältnis zwiſchen England und Polen und die 
engliſch⸗litauiſche Freundſchaft werden ſehr wahrſcheinlich 
dahin führen, daß England zugunſten eines baltiſchen Bun⸗ 
des mit Einſchluß Polens ſeinen Einfluß geltend macht, um 
8 Konflikt endlich aus der Welt zu 

affen. 
4 Dann wird auch Finnland, deſſen Holzexport faſt 
ausſchließlich nach England geht, nachdem bereits die ſchwe⸗ 
diſche Preſſe faſt einſtimmig den ſchwediſchen Miniſter 
Hedenſtjerna, den Verfechter eines finniſch⸗ſchwediſchen 
Bundes, desavouiert hat, nicht mehr ſehnfüchtig nach Schwer 


den ſchielen, ſondern ſich dem Gedanken eines Anſchluſfes an 


das ſtammverwandte Eſtland und die übrigen baltischen 
Staaten zugänglicher erweiſen. Um ſo mehr, als in dem 
lettiſch⸗eſtniſchen Bündnis der Grundſtein eines Balten⸗ 
bundes bereits gelegt iſt. 

Das ſehr innige Verhältnis Englands zu Lettland 
datiert ſeit der Entſtehung dieſes Staates. War es doch der 
damalige Miniſter des Auswärtigen Balfour, der als erſter 
Lettland de facto anerkannte, als er im Oktober 1918 trotz 
der Ränke Kerenskis den Delegierten des lettiſchen Natio⸗ 
nalrates Meierowic empfing, um kurz darauf in einem 


rung Lettlands anzuerkennen. 


* 


o 


d 


Lettland war der erſte den Großbritannien mit einem der 
neuen Kleinſtaaten abſchloß. Wie intenſiv die Handels⸗ 
beziehungen Englands zu den baltiſchen Staaten find, wird 
durch die Tatſache illuſtriert, daß die vier baltiſchen Staaten 
im Jahre 1923 viermal mehr nach England ausführten als 
Sowjetrußland, und daß auch die Einfuhr aus England 
nach dem Baltikum fait doppelt fo hoch war als die ruffiiche 
Einfuhr aus England. Der 1923 erfolgte Beſuch engliſcher 

arlamentarter in Lettland zeugt von dem großen Inter⸗ 
eſſe der engliſchen Handels⸗ und Induſtriekreiſe an Lett⸗ 
land und den baltiſchen Staaten. Auch der informatoriſchen 
Zwecken dienende Beſuch des engliſchen Abgeordneten und 

roßinduſtriellen Kennworthy in Danzig iſt in dieſem Zu⸗ 
ſammenhange zu erwähnen. a 


Das Gutachten der Cachverſtündigen. 
Vorſchläge für Denifchlands Sanierung. 


Wie der Brüſſeler Temps⸗Korreſpondent meldet, enthält 


5 das Programm der Sachverſtändigen folgende 
. Vorſchläge für die Sanierung Deutſchk and: 

5 1. Schaffung einer deutſchen Goldemifſions⸗ 
& bank, in die die Rentenbank aufgeht. Diele Bank wird 
N eine große Goldreſerve haben, beſtehend aus dem Gold⸗ 
. beſtand der Reichsbank und deutſchen und auswärtigen 
f , = Die Goldreſerve wird in das Ausland über⸗ 


2. Die Sachverſtändigen ſind der Anſicht, daß es ein 
leichtes iſt, das deutſche Budget ins Gleich⸗ 


gewicht zu bringen. 

3. Schaffung eines eigenen Reparations⸗ 
ſyſtems, dem beſtimmte Einnahmequellen des 
Reiches zugeführt werden. Bis dahin könnte ein beſtimmter 
Teil dieſer Einnahmequellen zur Balancierung des 
ordentlichen Budgets Deutſchlands Verwendung finden. 

„4. Die Sachverſtändigen find einſtimmig der Anſicht, daß 

während der Dauer eines Moratoriums für Deutſch⸗ 
land die Naturallieferungen an Frankreich 
25 weitergehen ſollen. 
ti „ 5. Die Reichseiſenbahnen bilden die Garantie 
Mi für eine internationale Anleihe, deren Höhe ſich 
a ſchätzungsweiſe auf 10 Milliarden Goldmark belaufen wird, 
u die teils für die Geſundung der deutſchen Finanzen. teils 
für die Reparationszahlungen an Frankreich und Belgien 
Verwendung finden ſollen. 
5 Die Ruhrbeſetzung wird in dem Bericht der 
Sachverſtändigen nicht erwähnt. Die Sachverſtändigen 
ſind jedoch der Meinung, daß die wirkſchaftlichen 
Zwangsmaßnahmen abgeſchwächt werden ſollen, 
wenn durch eine internationale Anleihe die Reparations⸗ 
zahlungen an Frankreich und Belgien geſichert ſeien. 


5 Nachllünge zur Warſchauer Balten⸗ 
konferenz. 


Riga, 22. Februar. Die lettiſche Preſſe, die den Ver⸗ 
lauf der Baltiſchen Konferenz in Warſchau mit Anterefie 
verfolgte, ſchreibt in Beſprechung ihrer Ergebniſſe, daß das 
Programm der Warſchauer Konferenz ziemlich um⸗ 
fangreich war, jedoch gewiſſe intereſſierende und kitz⸗ 
liche Fragen vermied, die auf der Tagesordnung ſtanden, 
wie 31 B. die Vorſchläge Kopps betreffend den Tranſit 
im Zuſammenhange mit dem Beſtreben Rußlands, die 
Solidarität der Baltiſchen Staaten zu untergraben. Das 
zweite Problem dieſer Art, das gemeinſam hätte beſprochen 
werden müſſen, iſt die Frage des Zwiſtes um Memel und 
Wilna. Lettland, Eſtland und Finnland wollten in dieſer 
— 7 vollkommene Neutralität bewahren. Infolgedeſſen 

atte das Programm der Warſchauer Konferenz in gewiſſem 

Grade einen akademiſchen Charakter, und die Fär⸗ 
bung war ziemlich blaß. Nichtsdeſtoweniger muß a8 
vollſtändige Einvernehmen des Standpunktes 
ſämtlicher Staaten unterſtrichen werden, die an der War⸗ 
ſchauer Konferenz teilgenommen haben, beſonders in bezug 
auf die wichtigſten internationalen Fragen, den Standpunkt 
Finnlands nicht ausgeſchloſſen, das in dieſen Fragen 
eine gewiſſe Reſerve bewahrt. 

Die Preſſe hebt weiter hervor, daß die perſönliche Ver⸗ 
ſtändigung der Leiter der Außenpolitik zur Klärung ver⸗ 
ſchtedener Fragen geführt hat, die bisher gewiſſe Zweifel an 
den Beziehungen zwiſchen Lettland und Polen haben auf⸗ 
kommen laſſen. 

Der lettiſche Außenminiſter Sehfa unterſtrich in einer 
Preſſevertretern gewährten Unterredung die vollkommene 
Einmütigkeit ſämtlicher Teilnehmer der baltiſchen Kon⸗ 
ferenz in ihren Anſichten über die politiſche Lage Europas. 


E 


3 Aus dem Seim. 
Die Weiterberatung des Mieterſchutzgeſetzes. 


Warſchau, 22. Februar. Bei der heutigen Fortſetzung 
der Beten des Mieterſchutzgeſetzes ſprach zunächſt Abg. 
Sommerſtein (Jüd. Klub) zu den Art. 4, 5 und 6 und 
betonte, daß das Geſetz nicht geyügend die Zahlungsfähigkeit 
der Bevölkerung berückſichtige, und daß es dieſelben Sätze 
"aufftelle für eine 5⸗Zimmer⸗Wohnung, die Kaufleute oder 
Induſtrielle innehaben wie eine gleich größe Wohnung, die 
eiſtige Arbeiter innehaben. Sein Klub ſchlage eine beſon⸗ 
— Tabelle vor, die die Zahlungsfähigkeit des Mieters, 
Ka die Größe der Wohnung und den Umfang der induſtriellen 
f und Handelsunternehmung des Mieters berückſichtige. 

N Abg. Sliwinski erklärt, daß die Feſtſetzung niedri⸗ 
. erer Mietſätze für kleine Wohnungen die Beſitzer von 

5 Heuſern mit größeren Wohnungen ſchädige. 
Abg. Pros zynski Nationaler Volksverband) wendet 
ſich gegen die Einteilung der Wohnungen und ſchlägt vor, 
der früheren Einteilung in dem e e 
ren und in Verbindung damit die Höhe der Miete wie 
N folgt feſtzuſetzen: für eine Einzimmerwohnung, A: bie 
5 5 Prozent der Grundmiete vorgeſehen war, die Miete auf 
10 Prozent zu erhöhen. Dagegen ſolle für Wohnungen von 
Ya vier bis ſechs Zimmern für die 15 Prozent der Grundmiete 
vorgeſehen waren, die Miete auf 10 Prozent ermäßigt wer: 
den. Redner begründet dies damit, daß die . an⸗ 
geregt werden ſolle. Ferner ſolle die Miete für Läden auf 

3 25 Prozent der Grundmiete erhöht werden. 


Lupacewiez (Wyzwolenie) erklärt, ſein Klub 
ſtehe auf dem Standpunkte, daß eine gewaltſame Erhöhung 
5 unerwünſcht iſt. Er ſchlägt deshalb eine Er⸗ 
mäßioung vor. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe, 
13 Kiedron, bittet im Einverſtändnis mit dem Mintſter⸗ 


1 präfidenten um Streichung des Abſatzes in Art. 2, der Räume 
% von dem Geſetz ausnimmt, die Aktiengefellſchaften inne 
. aben, wobet er erklärt, es gebe Aktiengeſellſchaften, die 
* einen Gewinn abwerfen. ach Ausführungen einiger 


— anderer Redner erklärte Abg. Reder (Nationale Arbeiter⸗ 

1 partei), daß die ſogenannten Nebengebühren jetzt ſchon 

7 hoch find, da fie etwa 12 Prozent betragen. Deshalb beau⸗ 

5 tragt Redner, daß dieſe Nebengebühren von den Haus⸗ 

beſitzern getragen werden ſollten, wenn die Miete 80 Prozent 

und wenn es ſich um Waſſerzins handelt, 50 Prozent der 
Grundmiete erreicht. 

Ab 5 e 1 5 Vente ee, art) Bag daß 

engebühre re une e Haus⸗ 

* inh. Es müſſe barüber eine beſtimmte Nontrolfe 


Curie ⸗Skladowska, verauſtaltet wurden, 


eben. Reoͤner beantragt folgende Abänderung: Alle dieſe 
often und ihre Art werden unter Teilnahme einer Abord⸗ 
nung von Mietern berechnet. Die Abordnung wird alle 
Halbfahre von den Mietern gewählt. 

Bei der weiteren Erörterung handelt es ſich um die 
Frage der Kündigung. Abg. Puzak (P. P. S.) ſtellt den An⸗ 
trag, daß als wichtiger Grund für die Kündigung nicht 
gelten ſolle der Verzug in der Bezahlung der Miete, wenn 
dieſe auf der Grundlage einer freien Vereinbarung ſeſtge⸗ 
ſetzt iſt. Sein Antrag bezwecke, daß das Gericht die 15 
miſſion aufhalten könne, wenn der Verzug in der Miek⸗ 
zahlung ſich aus Arbeitsmangel oder aus einer außerordent⸗ 
lichen Not des Mieters ergebe. Nach einer Rede zweier 
weiterer Abgeordneter ſpricht Abg. Szyper zu Art. 28, ver 
das Moratorium für Arbeitsloſe betrifft. Redner beantragt 
eine andere Stiliſierung dieſes Artikels. Die weitere Aus⸗ 
ſpre wurde vertagt. 

Nach einem Referat des Abg. Kozlowski (Nationaler 
Volksverband) wurde in zweiter Leſung der Geſetzen wurf 
angenommen über die Einbeziehung der Gemeinde Winnik 
in die Reihe der kleinen Städte. Darauf wurde die Sitzung 
geſchloſſen. Nächſte Sitzung Dienstag um 3 Uhr, 


Ne Ausdehnung der Wehrpflicht 
Re hehe vr 


„Warſchau, 21. Februar. In der geſtrigen Sitzung der 
Militärtommiſſion des Seim wurde die Ausdehnung des 
Geſetzes über die allgemeine Wehrpflicht auf das Gebiet des 
rechen Teiles der Wofewodſchaft Schleſien be⸗ 

n. 

Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten (Malinowski und 
Liebermann) erhoben Bedenken, ob angeſichts der Befreiung 
der oberſchleſiſchen Bevölkerung von der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht für die Dauer von acht Jahren ſeitens des geſetz⸗ 
gebenden Seim die Ausdehnung des Geſetzes auf Ober: 
ſchleſien nicht einen Bruch des gegebenen Ver⸗ 

prechens bedeuten würde, was einen ungünſtigen Ein⸗ 
luß auf die internationale Lage ausüben könnte. 

Dieſes Argument wurde von den Abgeordneten Zaluska, 
Pfarrer Nowakowski, Zamorski und Sad ewicz (ſämtlich 
vom Zwiazek Ludowo⸗Narodowy), Wichlinski (Chrzese. 
Demokracja), Michalak (N PR.) und vom Abg. Hirſchbaum 
(Jüd. Klub) bekämpft. Die Redner erklärten, es ſei nicht 
angebracht, von einer Nichteinhaltung eines gegebenen Ver⸗ 
ſprechens ſeitens der Republik Polen zu ſprechen, da der 
geſetzgebende Sejm im pe 1920 den betreffenden Beſchluß 
gefaßt habe, ohne die Meinung der oberſchleſiſchen Bevölke⸗ 
rung einzuholen. 8 hat der Schleſiſche Seim den 
Warſchauer Seim gebeten, den Beſchluß aufzuheben. Der 
Abg. Zamorskt erinnerte daran, daß der Bund der ſchleſi⸗ 
ſchen Aufſtändiſchen, der Verband der ſchleſiſchen Sokol⸗ 
vereine, die oberſchleſiſche Gruppe des Reſerveoffizierbundes 
und das oberſchleſiſche Kommando des llerverbandes 
analoge Beſchlüſſe gefaßt haben. Dieſen Bitten zu ent⸗ 
ſprechen, ſei Pflicht des Warſchauer Sejm. Durch die Er⸗ 
Ullung biefer Pflicht werde den Staatsnotwendigkeiten 

echnung getragen. 

Der Antrag des Abg. Liebermann. die Ausſyrache über 
die Angelegenheit bis 5 Beſchlußfaſſung über das Wehr⸗ 
pflichtgeſetz durch den Senat zu vertagen, wurde abge⸗ 
lehnt. Dieſer Antrag gewann nur die zwei Stimmen der 
Sozialiſten. Gegen den Antrag ſtimmten die polniſchen 
Abgeordneten und alle Vertreter der nationalen 
Minderheiten. 


Polniſche Klagen über die franzöſiſchen 
855 FFF 


Der „KFurjer Wieczorny“ ſchreibt: 

Nach den ſtändig einlaufenden Nachrichten iſt die Lage 
der polniſchen Arbeiter in Frankreich höchſt bemitleidens⸗ 
wert. Unerhörte, grenzenloſe Ausbeutung, Ver⸗ 
tragsbruch, Beſchränkune der perſönlichen Freiheit — das 
find tagtägliche Erſcheinungen. Am ſchrecklichſten iſt jedoch 
das Los der nach Frankreich auswandernden Frauen, die 
ſich zur Landarbeit anwerben ließen. Auf Grund eingehend 
geprüften Materials konnten leider häufige kraſſe Miß⸗ 
bräuche von franzöſiſcher Seite feſtgeſtellt werden. 

u der Regel verfährt man folgendermaßen: Den durch 
ein franzöſiſches Unternehmen für Landarbeit Angeworbe⸗ 
nen werden nach der Ankunft in Frankreich ohne Einwilli⸗ 

ung der Betreffenden Verträge aufgezwungen, die ſie zur 
„ verpflichten. Dies iſt ein Beweis dafür, 
wie man die einmal abgeſchloſſenen Verträge vergewaltigt. 
Aber nicht genug damit, find die ihrem Schickſal überlaſſenen 
jungen unerfahrenen Mädchen noch vielen materiellen Ver⸗ 
luſten ausgeſetzt. Der neue Arbeitgeber läßt ſich nach Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages einfach 429 Franken als Reiſeent⸗ 
ſchädigung bezahlen, außerdem behält er die Hälfte des Ge⸗ 
halts des Dienſtmädchens als „Bürgſchaft“ ein, ſo daß das 
Mädchen nur 40 Franken ſtatt der ihr rechtlich zukommenden 
150 Franken monatlich ausgezahlt bekommt. 

Leider muß auch feſtgeſtellt werden, daß die Arbeitgeber 
zum Zwecke der leichteren Ausbeutung dieſer hilfloſen Ge⸗ 
ſchöpfe eine Verſtändigung derſelben mit einer Hilfsorgani⸗ 
us erschweren. Bekannt find auch Fälle, in denen dle 

rbeitgeber den Mädchen Schuhe und Kleidung einbehielten, 
um ihnen das Suchen von Hilfe unmöglich zu machen. 

Außerdem kommt noch das Schlimmſte: die jeder Obhut 
baren Mädchen geraten auf Abwege, führen ein immer 
zügelloſeres Leben und finden ſchließlich in irgend 
einem öffentlichen Haufe Unterkunft. 

Wſe verlautet, iſt das polniſche Konſulat in Lille beſtrebt, 
einen St. Zita⸗Verein für Dienſtmädchenſchutz ins Leben zu 
rufen. Wird es aber genügen, den feder Moral Hohn 
ſprechenden Zuſtänden ein Ende zu bereiten? 5 


In den drei Devartements: Pas de Calais. Nord und 


Somme beträgt die Zahl der polniſchen Dienſtmäbdchen allein 


5000. Wie iſt es möglich, daß eine ſolche Anzahl von Frauen 
und Mädchen zur Anderung ihrer einmal abgeſchloſſenen 
Verträge gezwungen werden konnte fie waren ſämtlich als 
Sandarbeiterinnen gedungen worden!) und wer iſt dafür 
verantwortlich zu machen? — 

Im Intereſſe ihrer eigenen Autorität, vor allem aber, 
um den bengchteiligten polniſchen Arbeiterinnen zu ihrem 
Recht zu verhelfen, mußten die polniſchen Behörden ſchuell⸗ 
ſtens eine ſtrenge Unterſuchung einleiten. Wer ſchuldia iſt 
oder ſeine Pflicht nicht genügend getan hat, muß dafür ver⸗ 
antworten, daß polniſche Arbeiterinnen in der Frembe 
Schmach und Unrecht erleiden mußten. Es iſt Zeit, dieſem 
anſtößigen Schauſpiel ein Ende zu bereiten. Es iſt Zeit, 
anſtößſeen Schauſpiel ein Ende zu bereiten. Die vol⸗ 
niſchen Behörden . 3 5 . 
niſche Frauen ein vollſtändiges Ausreiſeverbot na N = 
reich erlaſſen. Nur eine ſolche Verfügung kaun das Übel 
im Keime erſticken. 3 


ährend der großen Jubiläumsfeierlichkeiten, die in 
paris 4 Ehren 1 Entdeckerin des Radiums, Frau 


keins der Pariſer Blätter an die polniſche Abſtammung der 
Frau Curie erinnert. Der „Kurjer b be⸗ 
klagt ſich darüber und ſchreibt: Unfere berühmte Lands⸗ 
männin iſt für das breite Paxiſer Publikum eine Franzöſin. 
Dieſes Schickfal, das Frau Furie mit unſerem berühmten 
Stammesgenoſſen Chopin teilt, den viele Franzoſen wegen 


kiefen ſich darauf, daß die oberſchleſiſ 


ſeines franzöſiſch klingenden Namens für 
obwohl die engliſchen und amerikaniſchen 
ſtets ſeine polniſche Nationalität und den polniſchen Cha⸗ 
a feiner Tonwerke hervorheben, iſt äußerſt betlagens⸗ 


Die A Redner haben während der 26. Des 

„in ber Parifer Sorbonne ſtattgeſundenen Feier 
die polniſche Abſtammung der Frau Skladowska wohlweis- 
ich verſchwiegen. 


. annektieren, 
uſikhiſtoriker 


Nepublik Polen. 


Der Chriſtlich⸗Nationale Klub (St. Ch. N.) über die 
politiſchen Schritte der Regierung. 
War 


ſchau, 20. Februar. Der Vorſtand des K. Ch. N. 
faßte einen Beſchluß, in dem erklärt wird, daß er die Er⸗ 
nennung des Generals Sikorski als eine beunruhigende Er⸗ 
ſcheinung und die Art ihrer Ausführung als nicht zuläßfig 
betrachtet. Der Klub beauftragte den Vorſtand, ſich mit den 
anderen Parteien in Verbindung zu ſetzen, um einen ge⸗ 
meinſchaftlichen Standpunkt einzunehmen. 


Die Wuzwolenie und die Regierung. 


Warſchan, 20. Februar. Geſtern beriet der Hauptvor⸗ 
ſtand der „Wygwolenie“, der nach Entgegennahme eines Be⸗ 
N a“ Abg. Thugutt eine Reihe von Entſchließungen 
an 8 2 a 

1. Der Vorſtand der Wyzwoleuie ſtellt feſt, daß die Re⸗ 
. über die Stabilifierung der polniſchen Mark hinaus 
ie inneren Verhältniſſe nicht verbeſſert hat. 

2. Die Verhältniſſe ſtellen ſich beſonders in den Grenz⸗ 
gebieten als ſchlecht dar wegen der nationalen Konflikte. 

3. Die Nichtberufung Pilſudskis in das Heer iſt ein 
ſchwerer Irrtum der e 

4. Die Wyzwolenie wünſcht Neuwahlen, wodurch die 
Reden im Seim der Geſundung entgegengeführt 
werden. 


Verlängerung des Mandats des Hafen ratspräſibenten 
in Danzig. i 


Wie wir erfahren, hat die polniſche Regierung und der 
Danziger Senat Schritte unternommen, um eine Verlänge⸗ 
rung des Mandats des Präſidenten des Haſenrates in 
Danzig, Oberſt de Reynker, zu erlangen. Oberſt de 
Reynier iſt ſchweizeriſcher Offizier. Der Völkerbundrat ſoll 
ſich mit dieſer Angelegenheit in der Sitzung vom 10. März 
d. J. beſchäftigen. 


Gründung einer Wojewodſchaft in Wilna. 


Marſchau, 20. Februar. Aus vollkommen maßgebender 
Quelle erfährt der „Dziennik Wilenski“, daß die Regierung 
einen Entwurf ausgearbeitet hat und dem Seſm vorlegen 


will, betreffend die E 425 Ren in 
n a. 


Wilna in eine Wojewobdſchaf Gleichzeitig 
ſoll e den Kreiſen Stolpee und Wilefka die Grenze 
des Wilnaer Landes gegen die Wofewodſchaft Nowogrodek 
neu gezogen werden. 


Militärbienſtpflicht in Oberſchleſten. 


In der Mittwochſitzung des Sejmausſchuſſes 
militäriſche ene wurden die Be⸗ 
ratungen über das Geſetz, das einige . das 
oberſchleſiſche Gebiet ausdehnt, fortgeſetzt. In der Aus⸗ 
ſprache wurde von ſozlaliſtiſchen Abgeordneten gegen das 
Geſetz Stellung genommen mit der 1 daß der 
verfaſſunggebende Seim beſchloſſen habe, die Oberſchleſier für 
acht Jahre von der Militärdienſtpflicht zu befreien. Dem⸗ 
gegenüber wire die Einführung des zur Beratung ſtehenden 
Geſetzes ein Wortbruch. Die Fürſprecher des Geſetzes be⸗ 
Bevölkerung in 


mit der Einberufung zu den Waffen elnverſtanden zu er- 
klären. Die eingehende Ausſprache über das Geſetz findet 
in der Freitaaſitzung ſtatt. 


tung des Direktors Ini Bauk 
Berhaftung 15 8 a E ſchen 


uſammenhang mit der Verhaftung des Direktors 
ber Ze ee Pank in Warſchau Ges Valuta⸗ 


ſchiebereien ſind in Warſchauer Banken und auch in ro; 
vinz mehrere Reviſionen vorgenommen worden. itere 
Verhaftungen ſollen bevorſtehen. Der aftete ſoll in 
verhältnismäßig kurzer Zeit an 100 Milliarden poln. M. auf 


fingierte Konten nach dem Auslande verſchoben haben. 
2 


Geſtern Set der Sekretär der volniſchen Geſandtſchaft 
Öse Baliaski Moskau verlaſſen. Den Poften des erſten 
ekretärs hat Adam Tarnowski übernommen. £ 

Wie aus Belgrad gemeldet wird, hat das jugoflawiſche 
Parlament das Geſetz über die Natifigierung der Konſu⸗ 
larkon vention zwiſchen Polen und Jug o⸗ 
ſlawien einſtimmig angenommen. 


Aus anderen Ländern. 


Die nächſte Seſſion des Völkerbundrats. 


Genf, 28. Februar. Pa T. Die Eröffnung der 28. 
Seſſion des Völkerbundrats iſt für den 10. März vorgeſehen. 
821 der Tagesordnung der Sitzung ſtehen u. a. folgende 

ragen: f 

Bericht der beſonderen Rechtskommiſſion für die Juter⸗ 
8 des Statuts des Völkerbundes, ſowie anderer recht⸗ 
icher Fragen, die im Zuſammenhange mit der Korfufrage 
entſtanden find, Bericht des Komitees zur Prüfung bes 
Memeler Statuts, die Jawor-»nafrage, die Frage des finan⸗ 
ziellen Wiederaufbaus Ungarns und Sſterreichs, Verminde⸗ 
rung „ 95 die Frage des internationalen 
und des Tranſitverkehrs. g 

Vorausſichtlich werden auf dieſer Seſſton des Völker⸗ 
bundrates auch die zu erwartenden Beſchlüſſe der 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen in Geuf 
feſte Geſtalt gewinne. ' 


Muſſolini über den italieniſch⸗zugoſlawiſchen Vertrag. 
ebruar. 


ndi= 
Fiume war bis jetzt der Regel, der es Dallen 


ölkern. 
Eine Kammer ber Frontkämpfer . i A 

Die Wahlliſte Muſſolinis iſt nunmehr fertig⸗ 
eſtellt. a den 353 Matdaten, welche nach dem neuen 
Wahlgeſe dieſer Lifte zuſtehen, werden 106 an Parlamen⸗ 
tarier und 250 an Perſönlichkeiten vergeben, die nad ein! 
in die Volksvertretung gewählt wurden, davon 180, alſo die 
Hälfte, an Frontkämpfer. 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 46. 


Bromberg, Sonntag den 24. Februar 1924. 


5 15 erelle Vereine, Beranftaltungen ꝛc. über 30 Jahre hinaus wird eine Geldvergütung aus Staats mittels 
mm n. Deutſche Bühne Grudziadz. Montag, den 285. 3. 24 „abends WPMͥÄEi 
E ü Damen zur An⸗ 8 
zum „Roſenfe er Deutſchen Bühne am i i 0 
Rosenmontag, Jul am 1. f att ccd Eine Herabſetzung des Gaspreiſes iſt nach Preſſe⸗ 
Landwirtſchaftliche Auskunftserteflung. re Naher G80 meldungen bereits in verſchiedenen Städten unſeres Teil⸗ 


Die Pomorska Jzba Rolnic Lanbwirtſchafts⸗ FE 5 f = ; 10 NN gebiets erfolgt. Veranlaſſung dazu gab der beträchtlich ge⸗ 
ai sa (Pemmerehiſche Lan x : ] funtene Kohlenpreis. In Thorn iſt von einer Verbilli⸗ 


kammer) in Thorn bekannt, daß fie für die Kreiſe Konitz 

Zudel und Iemvelburg der Landivtrtfhaftlicen Schule zu 1 1 Damit in der Zufteflung der . Deutſchen Ru f ) Der auf 
b ; 8 ” nd» N gung bisher noch nichts zu hören geweſen. er 

Anſpediol erteilt lat Buhtamede annenliedert bat. Die ihau in Polen“ keine Unterbrechung geichieht, 0,60 Zloty pro Kubikmeter Gas feſtgeſetzte Preis beſteht hier 


Inipeftton erteilt amtliche Informati Ihe die Aufzucht empfiehlt 3 h 
und Pflege von Rind eee N Bi es ſich, das Abonnement für März I nach wie vor. In unſerer Nachbarſtadt Podgorz koſtet Gas 
hat die J. J. R. in er 11 1 + 5 re — zeitig vor dem 1 März : zurzeit nur 0,35 Zloty, iſt alſo um 40 Prozent billiger! Es 
25 „ Dirſchan, Mewe, Stargard und Graubenz einge- bei ei 3 erregt erklärlicherweiſe Verwunderung, daß die Podgorzer 
et, die unter der Leitung des Herrn M. Plank, ul. Ks. But⸗ ei einer der nachſtehenden Anſtalt ihren Konſumenten fo billiges Gas Itefern kann und 
hebt. dabei doch auch noch verdient, während die Thorner Gas⸗ 


kiewicza 16, 2 Tr., x ; f 
3 N 5 = : anſtalt fo hoch kalkuliert. „Siowo Pomorskie“ macht ſogar 
Ausgabe 2 Stellen i den Vorſchlag, das ſo teuer produzierende Werk zu ſchließen 


Ae dettsgelegengent für Landarbeiter und das für die Stadt benötigte Gas aus Podgorz zu ber 


— mn = 


ziehen. Es könnte durch die noch aus der Vorkriegszeit auf 


n Po 5 aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Mä 5 f a ; . 
Die Bereinigung der e ee duzenten in Thorn e e ee ausgegeben: 4 A V» beige 
ro 8 * 
hat dem Arbeitsminifterium bekanntgegeben, daß ſie für die be⸗ 5 Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme =E Steinkohlen werden ſeit eintgen Tagen 75 bedeutend 
2 ermäßigten Preiſen angeboten. Das niedrigſte bis⸗ 


einnenden  Brübjahrsfeldarbeiten 80000 Salfonfeld⸗ PATE 5 
geienendeit tar ple e Es wird dieſes u. a. eine gute Arbeits und Nachrichten ⸗Dienſt: 


her gehörte Angebot betrug fünf Millionen für den Zentuer. 


Luſſlichen Tit arbeitsloſen Felbarbeiter aus dem ehemaligen! Arnold Kriedte, Bu dl Viele Leute gehen mit mehr oder weniger großen Kohlen⸗ 
ei gelen VER, Mickiewicza F 2 nörtälen von Laden zu Laden und ſuchen ihre Kohlen Io8- 
= NYuszebe-Stellen: —— e Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
2. Februar. N Ewald 7 75 c eee Strzelecka People: het eee einer ee Markttagen nur 
ügenitr.) 3. : unbedeutende Schwankungen zu verzeichnen waren, ein ere 
Graudenz (Grudziadz). Wine S re en t. Plac 3 ſtyeznia heblicheres Anziehen des Butterpreifes. Butter war Lanıı 
177 in manden Oinfern der | | mit Homer. Lapirkenbtung, Zoruiete a en de 0 
sel 3 ir tbrand. Durch beſonders hohen Verbrauch Makowski, Friſeur, Chelminsta (Kulmerſtr.) 40. i bis 3,5 Millionen. Quark wurde mit 500 000-1 000 000 und 
ch ſolche Häuſer aus, die durch Hausbeſitzer ſelbſt Selene Roeder, Papierhandlung, Yözefa Kochkäſe mit 700 000—950 000 M. gehandelt. Die Gemüſe⸗ 
verwaltet werden oder überhaupt keinen Verwalter haben. Wybickiegs (Marienwerderſtr.) 9. preiſe waren im großen Ganzen unverändert; für Mohr⸗ 
Eine aus drei Perſonen beſtehende Familie mußte für einen 9 Cafe Dietz Lipowa (Lindenſtr.) 33. I rüben und rote Beeten zahlte man 250 000 M., für Zwiebeln 
Monat 6 Millionen Mark, eine größere Familie ſogar den 3 Guitan Klafft. Bäckerei, AL Tarpen, Gru- 700 000 M., für Grünzeug desgleichen. Kartoffeln fanden 
doppelten Betrag zahlen. In einem anderen Hauſe dagegen daiadzka (Graudenzerſtr.) 2. 1 mit 7 Millionen pro Zentner ihre Abnehmer. Für Obft- 
mit drei Familien zahlte man für den ganzen Monat noch 5 Die Uusgabeitelle bei Herrn A. Komoſſa und Südfrüchte galten die früheren Preiſe. — Der Fiſch⸗ 
3 Woher 8 Es ift anzunehmen, daß in 21 Pauje 8 ee En a 84750 markt war nur ſehr ſchwach beſchickt. * 
ohen erve sdefe t, J Der onnementspreis für r beträgt 5 Milli 82 f 5 5 
woburch viel Meer angle alen T., Deutice Rundipau in Holen“ IN’bie werbte tete wean egen e r e eee, 
Zeitung in Polen; Anzeigen darin ſind deshalb auch M Arbeitst: die fih an der Weichſel it 
. „Guter Freund“. Kürzlich hatte eine Familie die beſonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen enge von Arbeitsloſen, ie fid an der Weichſel verfammeii 
Wäſche auf dem Balkon zum Trocknen aufgehängt. Wie ! auch Inferaten⸗Aufträge entgegen. i hatten über den Staromiejski Rynek (Altſtädtiſchen Markt) 
unan ä 9 i zum Gebäude der Wojewodſchaft. Sie verſuchten 
Mor eu 5 eBunnehune — . e Nacht Ölten 5 Geſchäftsſtelle d 2 t N d j ö in das Gebäude einzudringen, um dem Wojewoden perſön⸗ 
Pr e Ei er . geek : ET DEU ſchen undſchau in Polen. 4 | Mich ihre Lage darzuſtellen. Ein Polizeipoſten von drei Mann 
die Wäſche mitgenommen. 5 77777 mm —os⁰ 1 ſperrte jedoch den Eingang ab, ſo daß ſich die Menge wieder 


zerſtreute und von einer öffentlichen Demonſtration u 


J N Je länger deſto ſchlimmer werden \ ſtand nahm 
die es le in der Nähe des Bahnhofes. 3 d fisung des i 
Kohlen⸗ und — chlſch aden ſind beſonders den Angriffen Thorn (Toruñ). and e „ Fehlen ae 
ausgeſe 5 DENE Ange in den Dämmerſtunden ſieht man . Auszeichnungen für longläbrige treue Dienſte erhalten [Feier des 451. Geburtstages des Coppernicus ſtatt. Nach⸗ 
ganze Rudel von - 9 — und halbwüchſigen Mädchen und | Angeſtellte und Arbeiter der Landwirtſchaft von der Pom. | dem der bisherige erſte Vorſitzende Prof Dr. Prowe der 
Knaben, welche Holskloben fortſchleppen. Einzelne ſtehen [ merelliſchen Land wie tſchafts kammer, und zwar nach Jahresbericht erſtattet hatte, in dem er mit warmen Worten 
t 


Schmiere“, damit die Polizei ſie nicht überraſcht. Hol 10 jähriger Dienſtzeit ein Diplom, nach Miähriger eine Medaille 5 
2 5 z und g 3 das Andenken des kürzlich verſtorbenen Ehrenmitgliedes 
Kohlenwagen dürfen kaum noch ohne Begleitung die Straße 55 — — Eine or, ee an Oberbürgermeiſters Dr. Bender ehrte, hielt Profeſſor 


paſſieren. 4 folder Auszeichnungen müſſen von den Arbeitgebern an die Lands * [gendorf den Feſtvortrag über Giordano Bruno. 
: wirtſchaftskammer gerichtet werden. Bel treuer Dienitleiftung er Redner ging davon aus, daß die heutige Auffaſſung in 


Wir nehmen zu den Originalbedingungen an Zeichnungen und Zahlungen auf die 


Aktien der Bank Polski. 


Taten 62:64 THORNER VEREIN SBANK in Torun &;; Darisenkommissiodr 


Die Geburt eines „Harmonium . i m Tre se. 

ai m ehen „ Mblll⸗ Jump. waſſerleitungen ‚Sraudeng. u Ä 
1083 24975 an Ann.⸗Exp, 7 n n 

Wallis, Torn. 1; ı gürberei )] Pumpen = MHörftzapt. Golbantanfstteffe Granbenst 


Conrad Heife 


und Frau Lydia geb. Hin. | ÜNEEEREEEEEET | hol: 


Gutowo, den 21. Februar 1924. 
| , Spalt und 


Heizungen 


werden 


PNeparaturen. Veränderungen 
= Tomie Neuanlagen 


Noch iſt Zeit! Der Dollarſturz kommt! 
8 Brillanten r 
da dee 
2 erreichen Werte bis zu 


illionen Mark, einzelne und zer ⸗ 
brochene Zähne bis zu 3 Millionen 


[ 


a Mark bn. Für Matin, altes 
Kaliſ 5 Kauenioiem Haushalt. Nundholz deer Eu ausgeführt. Gold und Silberbruc, Löffel. goldene 
l Off. unter A. 24974 an]; zu ſehr binigen 8. Kafamafski ren, Brenn 8 etten. 
22 Annoncen » Expedition]! Preiſen em Torun. Fr. Strehlau, Inſtallat.⸗Geſchäft, Ringe, Schmucſachen, alte K. 
hosp Or aure Wallis, Torun. 19» R Preiſen empfiehlt re 21 Toru, Nablaüska 1. — Goldmünzen und Dublee 2 
— , . Fapter Grauen 
Stickſtofl!éͤ⸗k | . Ben. Kine. e B. Papier, Graudenz 
Ale , eee, 2 
. 1 E R 1978 
. 28 . | 
Aluchen wd aue, ce ar eine Litörfabrir f Erpieherpupier 
und Kohlen mienieccy, v. Aufträgen. wird eine bewährte Kraft als eee eee 
N bieten an Torun, ee 2 * * ivezifiſch leich ‚€ a Blumen 
Laengner & Illgner en 50 e Fe. —— Pritschen 
gner 9 7 8 1 A ſtatt Zi | U Wedel 
3 Ton. Erb 8 e 20 Fi ö 1 ie a Grudzigdz, Telf. 351. Konfetti 
Für ländlich. Stadt. Sei ; r 10 8 82 l. Bortier nallbonbon 
Sach e n deren , „R. V. T. e enten , I. Vortier borgen“ 


ö 7 N eine Stütze un Farben, Lacke Donnerstag. 29, Febr. Wall n. d. poln. u. deutſch. Spr. 
aefuc.t, die Koch. Back. bende 8 Abr, 8 an mächt. p. 1 der- geſucht. 

Für Beiefmartenfammier. | Fe dert iu etw. Leim, Schellad|Zertigen Heim: n me on Maschke 
ane Sammlungen fowie | Sausarb.übern. Tag. Glyzerin u. ſämtl. pitglieverberiig Grudaiads. Grudzigdz. Tel. 351. 


0 1940 
Einzeiitüa pletten edien. vorh. Zeuan g 8 
eme und em 5. Gehaltsanſpr. evt Bild Chemikalien 
Fa en Bere e e eee „| eee „ Loppernieus⸗Berein. Hotel Königlicher Hof. 
ſen fer vorzuichreibenden Prei. Exped. Wallis Torun 8 7 A 1. Neuaufnahmen [Montag, d. 25. Februar. und an den 5 fol⸗ 
zan Sünftigſte Berkaufs⸗ L. Richter. Trogerie, 2. Berichiedenes. genden Montagen, abends 8 Uhr, in ber Dienstag, den 26. d. 


— k ij!!x!-˖1˖ÿ⸗łçélv⸗ 


Suche zum 1. März 
r meinen Haushalt 


ein ache eile 


Aula des Gymnaſiums: 


Pollshochſchul⸗ Vorträge 


6. d. Wits.. 1098 
letztes großes Wurſteſſen 


Eisbein DE led 


Möglichteiten, Verkaufs- Torun, Chelminska 12. 


Produzeuten⸗ 


Jalcieboze- Krug. 


Zu dem am Diens⸗ 


Ju ſtus 20 u. 1 = tag, 26. Febr. statt- Herr Proſeſſor Kleiner, Herr Pfarrer Heuer: > C 2 
| Srieimarten s Wallis, l. 1 tubenmädch. k |finenzen 500 ' im Cafe 
ee. % dale. aendern dacht 4 Prof 1 


Frau K. Soppar 
Torun- Mo 25 i 
Panienski 8. 1092 


offerten Poſtfach 51, ladet freund ichſt ein 
Toru Der Dirt 


Preiſe von 2 Millionen für jamti - 
1 Pr ſämtliche ig 


1 Million. 


Flöten⸗Soliſt: Lejkin. 


. 


N) 


€ 


der Epoche der Renaiſſance nicht mehr eine bloße Wieder⸗ 
geburt des antiken Geiſtes ſehen kann, ſondern vielmehr 
den Kulminationspunkt der weſteuropäiſchen Kultur, in⸗ 
dem ſie deren Grundzug, der der harmoniſchen Geſchloſſen⸗ 
heit der antiken Seele fremd ſein mußte, die Idee der Un⸗ 
endlichkeit zur Entfaltung brachte. Aus dieſem neuen 
freien Geiſte nur konnte der Lehre des Coppernicus, die 
weder in der katholiſchen Kirche noch im Proteftantismus 


feſten Fuß gefaßt hatte, der begeiſternde Verkünder und zu⸗ 
gleich der Vollender erſtehen, der auch die Fixſternſphäre 


ſprengte und den unendlichen Aſtralraum koncipierte. Und 
das iſt Giordano Bruno, der geflüchtete Mönch, der fast gan 
Europa durchhetzt im Kampfe um die Wahrheit, der währen 
einer kurzen Atempauſe in England gerade Zeit findet, feine 
Werke niederzuſchreihen, der ſchließlich von der Sehnſucht 
nach der Heimat getrieben nach Italien zurückkehrt und der 
Inauiſition durch Verrat ausgeliefert auf dem Scheiter⸗ 
haufen ſtirbt. Bruno iſt Denker und Dichter zugleich, ein 
univerſaler Geiſt, der die unendliche Welt nur in der Ein⸗ 
heit einer Subſtanz und einer in ihr immanenten form⸗ 
gebenden Seele ſehen kann. Er iſt der große Pantheiſt, 
deſſen Gedanken in den ſpäteren Syſtemen immer wieder 
auftreten. — Die glänzende Form der Ausführungen und 
die Begeiſterung, mit der der Redner das Bild dieſer ge⸗ 
waltigen Perſönlichkeit entrollte, zwangen die zahlreichen 
Zuhörer in ihren Bann, fo daß die Veranſtaltung zu einer 
Peſtſitzung im eigentlichſten Sinne wurde. Nach dem Vor⸗ 
trag wies noch Pfarrer Heuer auf die am kommenden 
Montag, abends 8½ Uhr, in der Aula des Gymnaſiums 
beginnende Vortragsreihe der Volkshochſchule über 
„Myſtiſche Strömungen der Gegenwart“ hin und ebenſo auf 
die nach Stettiner Muſter neu einzuführenden Vorleſe⸗ 
ſtunden, die durch das lebendige Wort die Schätze unſerer 
Literatur zu gemeinſamem Erlebnis bringen ſollen. Die 
Vorleſeſtunden finden vorläufig im Konfirmandenzimmer 
der Altſtädtiſchen Kirche (Eingang Piekary (Bäckerſtr.) ſtatt 
und beginnen am Donnerstag, 28., pünktlich 8½ Uhr. ** 
E Aus dem Gerichtsſaal. Vor der Strafkammer des 
Thorner Bezirksgerichts fand am Dienstag die Verhand⸗ 
lung gegen den Wloclaweker Bürger Moric Wollſtein ſtatt, 
der angeklagt war, zur Zeit der deutſchen Okkupation pol⸗ 
niſche Bürger bei den deutſchen Militärbehörden denun⸗ 
ziert zu haben. Der Angeklagte wurde zu 6 Jahren 
4 Monaten Gefängnis verurteilt. Außerdem wurde 
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
fünf Jahren erkannt und ihm die Befugnis, als Zeuge zu 
fungieren, abgeſprochen. * 


—ů— — — 
* Dirſchau (Tezew), 22. Februar. Eine Schlägerei 


mit tödlichem Ausgange entſpann ſich am verfloſſe⸗ 
nen Sonntag nachts gegen 11 Uhr auf Langgarten. In 


Danziger Bank- u. Handelsgesellschaft 


Aktiengesellschaft 


Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u, 6010. 


Kom.-Ges. auf Aktien. 
Danzig, 


Dominikswali 13. 
Telefon 6551/4, 3562 


Verzinsung 
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Bankaufträge. 


Effekten, 


bel täglicher 
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40/60 P. S. Lokomobile 
90/ Iod P. S. Dumpfmaſchine 

100 qm Yampftefiel 

20 P. S. Fleftromotor 

1 Pendelſüge 

1 Treppenroſtporfeuerung 

biverje Transmiſſſonen 


günftig ab Danzig zollfrei abzugeben 


Hodam & Neßler, danzig, 


Maſchinenfabrik, 1625 


Hopfengaſſe 81/82, Telef. 1714/1715. 7 


Billige Gleltro⸗Motote 
Gleich⸗ und Drehitrom 


ede Spannung u. Tourenzahl 
u... leiser 25 


Adolf Kunisch. Graubenz. | 
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„ 
Kreis Znin. 8 
Beginn des Sommer⸗Kurſus am 5. April. 
Grin ndliche Ausbildung in gutbürger⸗ 
licher und feiner Küche. Weinbäderei, 
Einmachen, Schnefdern, Weißnähen, 
Sticken, Päſchebehandlung, lanz⸗ 

1 2 990 8 Sausarbelt. 
onatlicher Penſionspreis einſchließli 
Schulgeld 6 Ztr. en ed 5 
unter Beifügung eines Freikuverts nd 
Fan die Leiterin, Fräulein Erna Letzring. 
zu richten. 17²⁸ 


Erledigung aller Arten 


Devisen, Acereditive. 


von Währungs-Einlagen: 


lo 
bei befristeten Einlagen nach Vereinbarung. 


ann eee eee eee, 


Greihriemen .. 


Leder, Kamelhaar und Balata 
Asbest- und Gummi-Fabrikate 
: Schweizer Selden- Gaze :: 


Komplettes Armaturen - Lager 
von Schäffer & Budenberg 6. m. b. H. „m 


Manometer-Reparatur-Werkstatt. 


Fischer & Nickel, Danzig. 


rr 


Coupons zu herrenanzügen, Damenkleidern in 
allen Farben und Qualitäten bis 


50% billiger kaufen 


desgleichen Weißwaren. Bettſtoffe, fertige Schürzen 
und dergl., fo ſchreiben Se ſofort unter Hingabe 
des Gewünſchten an das Derfandgeichärt 


„UNI ERS HL“strsvotz Go. 69, 


welches Ihnen poftwendend Preisliften ſowie 
Muſterkarten zugehen laſſen wird. m 


Für Großabnehmer 
Marinaden, eee 

delſardinen, 2 
RNüucherwaren, dinge. Laws eie. 


täglich friſche goldgelbe Räucherung emp 


einer Wohnung eines von nielen Mieterparteien bewohnten 
Hauſes hatten ſich mehrere Männer und Frauen, aus Kon⸗ 
greßpolen ſtammend, zuſammengefunden und ein Schnaps⸗ 
gelage veranſtaltet. In Alkoholſtimmung entſtand dann 
zwiſchen den Teilnehmern ſchließlich ein Streit, der zu Tät⸗ 
lichkeiten ausartete, in deſſen Verlauf ein Mann namens 
Sargowski von einem Beteiligten erhebliche Verletzungen 
am Kopfe erlitt, wahrſcheinlich von einer Flaſche oder einem 
eiſernen Gegenſtand herrührend. Heute früh iſt der Mann 
an den Folgen hieran, die eine Gehirnerſchütterung 
zur Folge hatten, verſtorben. 

* Konitz (Chojnice), 21. Februar. Auf den hieſigen 
„ Herrn Rudnicki iſt ein Überfall verübt 
worden. m Donnerstag, abends 11 Uhr, auf dem Wege 
vom Platz Jagiellonski nach der Schützenſtraße ſprang aus 
einem Hauſe in der Peterſilienſtraße plötzlich ein junger 
Manu hervor und gab auf den Evidenzoffizier einen 
Schuß ab. Die Kugel draug durch den Mützenſchirm, der 
Offizier ſelbſt blieb unverletzt. Der Offizier verfolgte ſo⸗ 
fort den Täter, doch der Revolverheld verſchwand in der 
Dunkelheit. 

—* Soldan (Dzialdowo), 22. Februar. Im Stadt⸗ und 
Landkreiſe iſt auf Antrag der Stellmacher und Bött⸗ 
cher die Errichtung einer Zwangsin nung für dieſe 
Gewerbe vom Wofewoden verfügt worden. 

* Stargard (Starogard), 22. Februar. Der geſtrige 
Viehmarkt war mit Pferdematerial ſehr gut beſchickt. 
Doch war der Umſatz wegen des beſtehenden Geldmangels 
und der hohen Preiſe nur mäßig. Gute Durchſchnittspferde 
koſteten etwa 115 Milliarden. Rindvieh durfte infolge der 
herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche nicht aufgetrieben 
werden. Verhältnismäßig billig waren Schweine zu haben. 

* Tuchel (Tuchola), 21. Februar. Schwierigkeiten 
im Mühlengewerbe werden von hier aus dem „El. 
Pom.“ geſchildert. Von den zahlreichen Mühlen des Tucheler 
Bezirks ſind danach kaum 10 vom Hundert tätig. Die Ver⸗ 
braucher befinden ſich daher in einer ſchlimmen Lage, da die 
wenigen Werke fie nicht rechtzeitig abfertigen können „der 
das Vermahlen von vornherein ablehnen. Beſtenfalls wird 
eine längere Friſt ausbedungen, die ſich ſchwer mit den wirt⸗ 
ſchaftlichen Erforderniſſen verträgt. Die Waſſermühlen 
klagen über geringen Waſſerzuſtrom zu den Mühlenwehren, 
die Dampfmühlen leiden oft unter Maſchinendefekten und 
ſtellen den Betrieb ein, zumal die teuren Heizſtoffe in 
ſchlechtem Verhältnis zu den Getreidepreiſen ſtehen. 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 21. Februar. Im Geſchäfts⸗ 
bureau der Warſchauer ſtädtiſchen Theater wollte der 
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Wollen Sie 


Bismarck⸗ 

ratheringe delskor 

e und „ gen an 
ſ. Ouaxitäten „ . A. Fur bach, 
Lehrerinnen, 18908 
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von der Hundhacke bis zum Dampfdreschsatz 
sämtliche Ersatzteile dazu 


Muscate, Befche & P, Aht.-Bes. 


alten, Tünftl., ſelbſt 
zerbrochenen Zahn 


loſe und in Gebiſſen. 
Bitte ſich nur zu meld. im x 


Dental » Depot 


Al. Sniadeckich 33 (Ecke Dworco wg). f 
Adreſſe nicht zu vergeſſen. Dur Eing. in d. Richtung d. Treppe. 


f Frankx.). Cieszkowsk Aalen eiten e ine 
319. Stahlberg. ascher, Danzig, f. | (Moittete) 1. 1. l. . @ontcaemsti, verleihen 3 
P ͤſn 0 Dinoreuma 75. 


Portier, der ſich im vierten Stock befand, den Fahrfiuht 
benutzen, der ſich unglücklicherweiſe jedoch einen Stock höher 
befand. Er ſtürzte den ganzen Fahrſtuhlſchacht hinab und 
blieb zerſchmettert unten im Keller liegen. Erſt nach 
längerer Zeit fand man ihn und konnte nur noch den ein⸗ 
getretenen Tod feſtſtellen. 


Kleine Rundſchau. 


„Schwere Unwetterkataſtrophe in Spanien. Madrid, 
20. Februar. Die Provinz Alicante iſt durch einen Wir⸗ 
belſturm ſchwer heimgeſucht worden. Ein Hochwaſſer 
überſchwemmte gleichzeitig die Provinz und erreichte die 
erſten Stockwerke der Häuſer, von denen viele bereits ein⸗ 
ſtürzen. Die Ernte iſt vollkommen vernichtet. Die Ein⸗ 
wohner fliehen entſetzt vor der immer ftärfer um fi grei⸗ 
fenden überſchwemmung. In der Provinz Marcia ſtieg der 
Fluß Segura infolge der andauernden Regengüſſe ſieben 
Meter über den normalen Waſſerſtand. Man verſucht. der 
bedrohten Bevölkerung aus Cartagena Hilfe zu bringen. 

* Selbſtmord durch Sturz vom Mailänder Dom. In 
Mailand ſtürzte ſich dieſer Tage nachmittags zur Zeit des 
größten Verkehrs eine ſehr gut gekleidete Dame von der 
oberſten Balluſtrade des Domes herab und blieb als 
vollſtändig verſtümmelte, unkenntliche Leiche 


liegen. 
a d Das 
== für Jung und Alt ist und bleibt 


„MALTOPOL” 


das reine und natürliche Heil- und Nährmiittel 
für Lungen- und Magenkranke, Biutarme, 
Blelchslichtine usw. 
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5 Zu haben in sämtlichen Apotheken und Drogerlen, $ == 
= Fabryka Wyroböw Siodowych 
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= Kartuzy (Pomorze). 1 == 
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Leit das Blatt der Deutſchen in Polen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck amtlicher Origtnal⸗Artikel iR nur mit ausdruck 
licher eee eee Funden ad Allen 1 Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 28. Februar. 
Staatliche Hilfe bei elementaren Unglücksfällen. 


Das Miniſterium fü : er 

5 t für Arbeit und ſoziale Fürſorge hat 
n bei elementaren Ungküsfäflen in der 
i 1 „daß fie nur einzeln und bei plötzlichem Anlaß 
die ot 8 wird in nur eng begrenzten Fällen, wo 
für Ben ur igkeit einer fofortigen materiellen Hilfeleiſtung 
und not nowendigen Gebrauch (Einkauf von Lebensmitteln 
dage En en Kleidung uſw.) gegeben iſt. Nicht erteilt 
Aufban Wenden grundſätzlich Beihilfen oder Darlehen zum 
5 Estürter Wirtſchaften oder zum Ankauf von Ju⸗ 
Eige 10 8 liegt daher im wohlverſtandenen Intereſſe aller 
Schü gn zvon Unbeweglichkeiten, ſich zum vollen 
fiche rn Werk bei Verſicherungsanſtalten zu ver⸗ 
Landwirten, welche durch ein elementares Ereignis 
lee worden ſind und die Bu Aufbau von zerſtörten 
Sn 5 7 haften Hilfe gebrauchen, werden Darlehen gewährt 
urch die ſtaatliche Landwirtſchaftliche Bank in Warſchau 


(Panſtwow . 
suite 11.) Bank Rolniezy w Warszawie, ul. Tran 


„ , Zur Frage der Verlegun i Ini 
53 g der Danziger polniſchen 
Slactsbahndfrektion nach a melden Danziger 
älter, daß amtlich bei den Danziger Behörden darüber 
57 ots bekannt jet. Auch die Danziger „Baltiſche Preſſe“, die 
die Nachricht als Meldung ihres Warſchauer Vertreters zu⸗ 
erſt gebracht hatte, teilt mit, daß fie eine Beſtätigung an 
amtlichen polniſchen Stellen bisher nicht erlangen konnte, 
aber keine Veranlaſſung habe, an der Richtigkeit ihrer 
Meldung zu zweifeln. — Die Preſſeſtelle des Danziger 
Senats äußert ſich zu der Angelegenheit wie folgt: „Be⸗ 
kanntlich hatte in der Frage der Verlegung der polniſchen 
Eiſenbahndirektion der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes 
am 12. Dezember 1922 eine Entſcheidung dahin gefällt, daß 
Polen kein Recht hat, auf Danziger Gebiet eine Eiſenbahn⸗ 
direktion einzurichten, die ſich mit der Verwaltung anderer 
Eiſenbahnen als der auf dem Gebiet der Freien Stadt 
Danzig gelegenen beſchäftigt. Polen hatte gegen die Ent⸗ 
ſcheidung Berufung bei dem Rat des Völkerbundes eingelegt, 
und dieſer hatte entſchieden, daß noch einmal Verhandlungen 
zwiſchen den Parteien ſtattfinden ſollten. Bei dieſen Ver⸗ 
handlungen, die bis vor kurzem in Danzig ſtattfanden, hatte 
Polen keine Geneigtheit gezeigt, ſich mit Danzig zu einigen. 
Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß die polniſchen Behörden 
ſich nunmehr der Entſcheidung des Hohen Kommiſſars vom 
12. 12. 22 fügen wollen. Anlaß zu einer Beunruhigung für 
die Danziger Geſchäftswelt beſteht nicht, da es ſich bei der 
Selce — Ri ax Verwaltung ar pomme- 

re ER anziger 

Handeln kann.“ f cht um die Danziger Strecken 


Anträge auf Befreiun er polniſchen Staats⸗ 
angehörigkeit werden neuerzings, wie verſchiedene Blätter 
cht ha die ins Ausland reiſen 
wollen, recht häufig geſtellt. Iufändig 5 1 das 
e N at ſi as Kriegs⸗ 
minifterium ee ang niche Perſonen 5 
5 ich vorbehalten. In den Geſuchen 

ründe anzuführen, die den Antdagſteller ne 


Iaen die Belteiung von der polnischen Staatsangehörigteit 


: haben von Montag, 25. r. 
galdenen Aßler- am Fr g Uße vorm, die Apotheie Jun 
"Biaitenapothefe am Korbßplas (Star None) uud die 
(Turnus 4.) abethmar (Plac Piaſtowski). 

8 Berſteigerung von Zucht⸗ und Gebran 
Pferdezuchtverband für ſtarkes Wa 5 
ſtaat Danzig E. V. und das Dan Aer een 


Mittwoch, 12. März 1924, in der Huſarenkaſerne 1 Danzig⸗ 
d angemeldet 180 Zucht⸗ 


und Gebrauchspferde vom Plferdezuchtverband für ſtarkes 


Warmblut, darunter mittlerer dis fa 
50 Zucht⸗ und Gebrauchspferde des Bange Ein nr 
Kaltblut. Sämtliche zur Verſteigerung kommenden Pferde 
werden um 9 Uhr vormittags an der Hand vorgeführt. Die 
Auktion beginnt pünktlich 11 uhr vormittags. Die Au s⸗ 
fuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. Zoll-, Greng⸗ 
und Paßſchwierigkeiten beſtehen nicht. Die Biere werben 
nur gegen ſofortige Barzahlung verkauft. Kataloge mit 
allen näheren Angaben verſendet koſtenlos die Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Danzig, Sandgrube 21. 
* * 8 


* Altforge (Stare Kwiejca), Kreis Fil i g 
Der Siehe 0 efangverein beging küren ren 
beſetzten Schulzſchen Lokale ſein Wintervergnü gen, wobei 


5 Vorzüglicher Brotaufstrich. 


chspferden. Der 


TAF E 


Deutſche Nundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 24. Februar 1924. 


alle Darbietungen, Chöre, Terzette, Lieder und humoriſtiſche 
Vorträge reiche Unterhaltung boten und viel Beifall fanden. 

b. Erin (Keynia), 20. Februar. Der geſtrige Jahr⸗ 
markt war ſtark beſucht und gut mit Pferden und Kühen 
beſchickt. Erſtere koſteten beſte Ware bis 2 Milliarden 800 
Millionen, leichte Arbeitspferde 1½ Milliarden, Fohlen 
(11% zjährig) 1 Milliarde. Kühe wurden mit 1 Milliarde 
gehandelt. Ferkel koſteten auf dem Wochenmarkt 25— 30 
3 

nowrockaw, 20. Februar. Die Beamtenſchaft der 
Bank für Handel und Gewerbe, hier, hat aus dem 
Re inertrage ihres am 9. d. M. veranſtalteten Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſtes der hieſigen Evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe für die Armen und Alten 100 Millionen in bar 
und 40 Freibrote geſpendet. Je 30 Millionen wurden dem 
Staroſten, hier, für das Charitative Komitee und dem Stadt⸗ 
präſidenten, hier, für die Volksküche übermittelt. 

* Jarotſchin (Jarvein), 21. Februar. In der Nacht zum 

„ d. M. geriet der Dachſtuhl des einen Kaſerneu⸗ 
blocks in Braud, aber das Feuer konnte dank der cucr- 
giſchen Hilfe der Feuerwehr auf den Herd beſchränkt bleiben. 
Wodurch das Feuer entſtand, iſt noch unklar. 

* Poſen (Poznan), 21. Februar. Wegen Doppel⸗ 
ehe verhaftet wurde auf Veranlaſſung der hieſigen Kri⸗ 
minalpolizei in Zakopane ein Kaufmann Stefan Senft aus 
Sosnowiee im Dabrowaer Gebiet, der bis zum 30. v. M. bei 
einer hieſigen Handelsgeſellſchaft beſchäftigt geweſen war und 
von dieſer ihm übergebene 500 Dollar und 20 Pfund Sterl., 
die er zur Erledigung eines Kaufgeſchäfts in Danzig ver⸗ 
wenden ſollte, vermutlich in ſeinem eigenen Intereſſe ver⸗ 
braucht hat. Er war deshalb Ende Jannar in Unter: 
ſuchungshaft genommen, aber wieder freigelaſſen worden. 
Inzwiſchen hat ſich nun herausgeſtellt, daß er ſich in Pofen 
zum Zweiten Male verheiratet hat, obwohl ſeine 
erſte Frau noch in Zakopane lebt. Bei dieſer hielt er ſich 
zuletzt auf, und dort erfolgte ſeine Verhaftung. Er traf 
geſtern in Poſen ein und hat hier ſeine Doppelehe bereits 
eingeſtanden; er wurde dem Unterſuchungsrichter zugeführt. 


Franzöſiſche delwirtſchaft. 


Bon Dr. Karl Hoffmann. 


* 

Der jährliche Verbrauch Fraukreichs an Erdöl und Ol⸗ 
produkten hat nach Maßgabe der Verhältniſſe des Jahres 1922 laut 
Mitteilung des zuständigen Berichterſtatters in einer Kammer⸗ 
ſitzung am 10. Juli 1923 rund 1 200 000 Tonnen betragen. Wie 
deckt die fransöſiſche Petroleumwirtſchaft dieſen Bedarf? 

Ihm ſteht als wirkliche Eigenverſorgung nur die Rohölerzeu⸗ 
gung im Niederel ſaß (Pechelbron n) gegenüber, die früher 
der „Pechelbronner Olbergwerke G. m. b. H.“ (Konzern der Deut⸗ 
ſchen Erdölgeſellſchaft) gehörte und von dieſer im Kriege unter 
ihrem bedeutenden, inzwiſchen verſtorbenen Generaldirektor Rudolf 
Noellenburg durch Einführung des Schachtbauverfahrens ausge⸗ 
ſtaltet worden iſt, um ſchließlich, vermöge der Annexion von 
Elſaß⸗Lothringen, in den Beſitz des franzöſiſchen Staates überzu⸗ 
geben, der fie der „Pechelbronn Socist6 Anonyme d’Erploitation 

inisre“ in Straßburg (gegründet am 8. März 1921, Kapital 
45 Millionen Franken, mit einer ſoeben beſchloſſenen Erhöhung 
auf 81 Millionen Franken) pachtweiſe überließ. Die Produktion, 
die vor der Gründung diefer Geſellſchaft von ihrer Vorgängerin, 
der im Staatsauftrage arbeitenden „Sociéts Alfafienne d' Etudes 
Minières“ in Obhut genommen war, hat ſich unter Ausnutzung 
der vorgefundenen techniſch⸗induſtriellen Ergebniſſe deutſcher 
2 ee folgendermaßen entwickelt: i 


——ũ „ 
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Eine Ziffer für 1923 liegt noch nicht vor. Im letzten Friedens⸗ 
jahr 1913 hatte ſich die deutſche Rohölerzeugung von Pechelbronn 
(abgeſehen von derjenigen in Hannover mit einer damaligen Höhe 
von 71 000 Tonnen) bereits auf etwa 50 000 Tonnen belaufen, fo 
daß man ſagen darf, daß Frankreich mit dem wenigen, was es an 
Eigenverſorgung beſitzt, völlig auf eigentlich deutſchen Leiſtungen 
beruht, um im übrigen auf die Einfuhr angewieſen zu bleiben 
In einer Tabelle der Weltproduktion (1922) hat es feinen Platz 
erſt an 10. Stelle hinter Agypten. Es iſt kein „Petroleumſtaat“. 


ws 54.910 » 


Denn die Ausbeute von Algerien, worauf ſich die Erdöl⸗ 


wirtſchaft des franzöſiſchen Kolonialreiches praktiſch beſchränkt, iſt 
äußerſt geringfügig und ſcheint britiſchen Konzerneinflüſſen zu 
unterliegen. ie franzöſiſche Schieferölgewinnung geht ſeit 1913 
ſtändig zurück und hat keine Ausſicht auf hoffnungsvolle Etits 
wicklung. Umgekehrt ſteht die Gewinnung von Kohlen blen, 
worin Deutſchland grundlegend und vorbildlich iſt, für Frankreich 
noch in den Anfängen, deren Fortſchritte wieder von einer Nach⸗ 
ahmung oder Aneignung deutſcher Methoden zum mindeſten teil⸗ 
weiſe abhängen würden. Auch in dieſer Richtung hat man einen 
. franzöſiſchen Sinn der Invaſion in Weſtfalen zu ſehen. 

ie Deutſchland auf Grund der Reparationsbeſtimmungen ſchon 
einen Teil ſeiner Benzolerzeugung an Frankreich abführen mu 
ſo fühlt dieſes ſich angezogen von der deutſchen Kohleninduſtrie 
mit ihrer Tieftemperaturverkohlung, Verſchwelung und „Bergini⸗ 
ER zu Olderivaten, die bereits die Steinkohle nachhaltig 
ergriff. 

Insgeſamt hat die Verſorgung des e Olverbrau 
nach amtlicher Schätzung, wobei neben Pechelbronn das heimiſche 
Schiefer⸗ und Kohlenöl und vielleicht auch die deutſchen Benzol⸗ 
lieferungen mit in Betracht gezogen ſein dürften, An e 
. 90 Prozent durchreine Einfuhr vom Aus⸗ 
lande ber zu geſchehen. Diefe Einfuhr kommt in einem über⸗ 
wiegenden Maße aus den Bereinigten Staaten von 


Unamel 


feinster künstlicher 
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Alleiniger Hersteller: 


1 Dr. W. A. Henatsch, Unistaw 


powiat Cheimno (Pomorze). . 
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Nährwert: 1 EBlöffel = 1 Hühnerei. 


von durchſchnittlich 


die mit ihrem Anteil c 
05,2 Prozent) an der Welterzeugung in allen 
Dingen der Erdölwirtſchaft an der Spitze marſchteren, In weitem 
Abſtande folgen nach der Reihe der franzöſiſchen Einfuhrverhält⸗ 


Nordamerika, 
64 Prozent (1922: 


niſſe ſodann Mexiko als zweitſtärkſtes Produktionsland der 
Erbe, ferner Rumänien, Aſiatiſche Gebiete. (insbeſondere 
Holländiſch⸗Indien, örftiſche Weltgrunpe der Shell⸗Ronal⸗ Dutch), 
Rußland und „andere Länder“. Die Lieferungen aus Mexiko, 
Rumänien, Aſien und Rußland machen zuſammen einen nicht eben 
bohen Bruchteil der nordamerikaniſchen Belieferung aus: ein Be⸗ 
weis, bis zu welchem entſcheidenden Grade Frankreich auch in 
dieſer Hinſicht — wie in manchen anderen Beziehungen — von 
der Leiſtung Nordamerikas abhängig iſt. 

Dagegen vermochte ſich das Verhältnis zu Rußland, welches 
vor dem Kriege ungefähr 20 Prozent der franzöſiſchen Oleinfuhr 
zu beſtreiten hatte, nicht ſonderlich zu entwickeln. Seitdem die 
fowjetrufjiihe Wirtſchaftsweiſe im Sinne des „Nep“ ihre Um⸗ 
ſtellung vornahm und in die weltwirtſchaftlichen Zuſammenhänge 
zurückzukehren verſuchte, ging die Ausfuhr ihrer Petroleum⸗ 
produkte in erſter Linie nach England und Deutſchland. 
Während des letzten ſowſetruſſiſchen Wirtſchaftsfahres ſtand Deutſch⸗ 
land in der Aufnahme ſüdruſſiſcher Slerzeugniſſe dem Werte nach 
an vorderſter Stelle. Der Wert der Ausfuhr der ruſſiſchen Petro⸗ 
leuminduſtrie nach Deutſchland betrug angeblich 698 049 engl. Pfd., 
der Wert derjenigen nach Großbritannien 660 545 engl. Pfd., und 
erſt mit 106 918 engl. Pfö. kam Frankreich weit hintennach. B= 
lands Benzinausfuhr wird überhaupt zwiſchen England und 
Deutſchland geteilt. Dieſe Angaben der Fachpreſſe mögen auf 


fomjetamtlihen Mitteilungen beruhen, die vielleicht ihre tenden⸗ 


ziöſen Abſichten haben. Jedenfalls ſucht Frankreich in ſeinen 


neueren Geſchäftsabſchlüſſen mit ruſſiſchen Stellen, von denen ge⸗ 
meldet wurde (die aber inzwiſchen wieder geſcheitert fein follen),. 


nur einem fremden Beiſpiele zu folgen. 
Die ſrlngöſiſche Blipielſchaft hat bloß die Möglichkeit, ſich 
große Vorräte anzulegen und ihre bis zum Kriege durchaus rück⸗ 
ſtändig gebliebene Verarbeitungsinduſtrie zu entwickeln, 
d. h. die Einfuhrbefriedigung ihres Bedarfs nach Rohöl, Halb⸗ 
fabrikaten und fertigen Produkten zu gliedern. Immer wieder 
wurde und wird das inländiſche Raffinadegewerbe durch sei 
eberiſche Maßnahmen geſchützt, um erzogen zu werden. ber 
tergegen ſträubt ſich immer wieder die bequeme Haltung der fran⸗ 
zöſiſchen Firmen, die möglichſt arbeitsloſe Verdienſte erſtreben; und 
im Falle des Gelingens würde ſich das Schwergewicht des Bedarfs 
um fo mehr auf die Rohölſeite verſchieben. Von feiner ſtofflich⸗ 
begründeten Abhängigkeit von der Einfuhr kommt Frankreich 
nicht los. (Fortſetzung folgt.) 


Danzig⸗polniſcher Handelsdienſt. 


Der neugegründete Verband zur Pflege der Handelsbeziehun⸗ 
gen zwiſchen Danzig und Polen, der Danzig⸗polniſche Handels⸗ 
dienſt, eine Organiſation Danziger und polniſcher Kaufleute, die 
ſich das Ziel einer praktiſchen Zuſammenarbeit geſteckt hat, hielt 
kürzlich in Danzig ſeine erſte Mitgliederverſammlung ab. 
Der Vorſitzende, Kaufmann Schmalenberg, 
kurzen Vortrage über die Notwendigkeit eines Zuſammenhaltens 
zwiſchen der Danziger und der polniſchen Kaufmannuſchaft. 
Hierauf definierte als polniſcher Sprecher Oberſt von Kochanskt 
Zwecke und Ziele des he Handelsdienſtes ſeinerſeits 
ebenfalls in einem kurzen Referat. Als dritter Redner berichtete 
der Geſchäftsführer des Verbandes Dr. Chrzau über den bisherigen 
und in Ausſicht genommenen weiteren Ausbau der Organifation. 


Etwa 100 Mitglieder ſowie eine Anzahl der größten wirtſchaft⸗ 


lichen Verbände ſeien dem Danzig⸗polniſchen Handelsdienſt bereits 
beigetreten. Weitere Anmeldungen lägen in großer Zahl vor. Die 
weitere Organiſation gehe dahin, in den größeren Handelszentren 


Polens Parallelorganiſationen zu ſchaffen. Es handle 


ſich in erſter Linie um Informations bureaus, die darüber 
Auskunft zu erteilen hätten, welche Waren aus dem Zollinland 
bezogen werden könnten. 
in Polen diente die Danziger Stelle. Eine Verkehrsabteilung ver⸗ 
füge über alle einſchlägigen Tarife für Zoll und Frachten. In 
Vorbereitung ſei endlich eine Rechtsabteilung, die insbeſondere 
über die geſetzlichen Beſtimmungen in Polen informieren könne. 
In Ausſicht genommen iſt ſchließlich ein Überſetzungsbureau. En 
wichtige Aufgabe des Danzig⸗polniſchen Handelsdienſtes ſei der 
sa gegen Schwindelunternehmen, die bis jest die Handels⸗ 
beziehungen mit Polen häufig beeinträchtigen. Aufnahme in den 
Verband fänden nur reelle Firmen. In der anſchließenden Aus⸗ 
ſprache wurden die mannigfachen Betätigungsmöglichkeiten des 
S r en Handelsdienſtes erörtert, ſo beiſpielsweiſe in der 
tung der 
Art, durch die heute noch Zahlungen und Überweiſungen im Ver⸗ 
kehr mit Polen unterbunden werden; ferner wurde die Beſeitigung 
des Ausſuhrſcheinhandels und eine gerechte Erledigung der Aus⸗ 


fuhranträge als dringend notwendig erachtet. Endlich beſprach man 


die neueſte Zollverordnung, die infolge Feſtſetzung höherer Zölle 


ſprach in einem 


Dem gleichen Zweck für die Kaufleute 


eſeitigung von Schwierigkeiten währungstechniſcher 
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für viele Waren ein ſchwerer Schlag für den Danziger wie dem 


polniſchen Handel ſei. Da es ſich jedoch offenbar um reine 82 
zölle handele, fo dürfte, wie von dem Handelskammerſyndikus Dr. 


Heinemann ausgeführt wurde, mit einer Aufhebung dieſer Maß⸗ 


nahme nicht zu rechnen ſein. 


ünktliche zuſtellung 
der Neutſchen Nundſchan 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
März heute noch erneuert wird! 
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Abſchaffung der Todesſtrafe? 


Die Streitfrage, ob England die Todesſtrafe abſchaffen 
ſoll, ſteht feit dem Emporkommen der Arbeiterregierung zur 
Erörterung, und ſie iſt in den letzten Tagen beſonders aktuell 
geworden durch eine vom Unterſtaatsſekretär des Innern 
— das Gefängnisweſen und die Begnadigung gehören in den 
Amtsbereich des Home Office — Rhys Davies gehaltene 
Rede Er äußerte ſich hierbei dahin, er rechne ernſtlich da⸗ 
mit, daß die Frage in der nächſten Zukunft wieder einmal 
gründlich geprüft werde und eine Löſung finde, durch welche 
der ſchrecklichen Verantwortung des Home Office in der 
Frage, ob es einen Verbrecher ſoll hinrichten laſſen oder 
nicht, ein für allemal ein Ende gemacht würde. 

„Wenn wir die Todesſtrafe abſchaffen, kommen wir mit 
den meiſten Ländern Europas auf die gleiche Linie zu 
ſtehen“, ſagte im Anſchluß an dieſe Außerung des Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs einer der Führer der „Howard League for 
Penal Reform“: „denn Sſterreich, die Niederlande, Italien, 
Norwegen, Portugal, Rumänien, Schweden, Eſtland und 
Litauen haben die Todesſtrafe von Staatswegen abgeſchafft. 
In anderen Ländern beſteht fie noch dem Namen nach; fie 
iſt jedoch vollſtändig außer Gebrauch gekommen. So hat in 

elgien ſeit 60, in Dänemark ſeit 30 und in Finnland (wenn 
man von den paar Jahren ſchwerer politiſcher Unruhen ab⸗ 
ſieht) ſeit 98 Jahren keine Hinrichtung mehr ftattgefunden. 
Auch in den meiſten ſchweizeriſchen Kantonen iſt die Todes⸗ 
ſtrafe abgeſchafft.“ Ob die Abſchaffung der Todesſtrafe, ſo 
wird von der gleichen Seite weiter ausgeführt, zu einer Zu⸗ 
nahme oder einer Abnahme der Kriminalität führt, ſpeziell 
der gegen das menſchliche Leben gerichteten, das läßt ſich 
gut aus dem Stand der Dinge in Amerika erſehen. Von 
den ſechs Einzelſtaaten der Union, in denen die wenigſten 
Morde vorkommen, haben drei die Todesſtrafe abgeſchafft 
(Maine, Wisconſin und Michigan), während die drei anderen 
New Hampſhire, Vermont und Maſſachuſetts) fie noch haben. 
In dieſen Staaten beträgt die Zahl der Morde weniger als 
vier auf 100 000 Einwohner, am niedrigſten iſt die Zahl der 
gegen das Leben gerichteten Verbrechen in Maine, das die 
Todesſtrafe bereits im Jahre 1876 . hat. Daraus 
ergibt ſich, daß die Abſchaffung der Todesſtrafe nicht eine 
Vermehrung der Verbrechen gegen das Leben nach ſich zieht. 


Hinrichtung durch giftiges Gas. 


Eine Katze rettet den Delinquenten. 


Vor kurzem wurde in Carſon (Nevada) an einem zum 
Tode verurteilten Mörder die Todesſtrafe durch 
Giftgaſe vollzogen. Die europäiſche Ausgabe der 
„Chicago Tribune“ bringt über dieſe Exekution einige inter⸗ 
eſſante Einzelheiten, denen wir folgendes entnehmen: 

Am 8. Februar ſollten um Mitternacht zwei überwieſene 
und geſtändige Mörder durch Giftgas hingerichtet werden. 
An dem einen, einem Chineſen, iſt das Urteil vollzogen 
worden. Im Gefängnishofe wurde ein kleines ſteinernes 
Gebäude errichtet mit zwei Zellen, die jede mit einer 


ſchweren Eiſentüre hermetiſch verſchloſſen werden konnte. 
Durch eine Offnung wird aus einer Stahlbombe, wie ſie 
zur Aufbewahrung von Sauerſtoff verwendet werden, das 
giftige Gas in die Zelle eingelaſſen. Durch ein abgedichtetes 
Heines Glasfenſter können die vom Geſetz vorgeſchriebenen 
Zeugen der Hinrichtung zuſehen. Von dem Gefängnis⸗ 
perſonal, das im vorliegenden Fall dazu ausgeloſt wurde, 
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7 1 Rate auf die Ber⸗ 
. über die Hälſte 7 den dritten 
Teil der ganzen Vermögensſteuer beträgt 
lind, ſofern fie bis zum 22. Februar eine 
Antrag auf Ermäßigung der Rate geſtellt 
aben, verpflichtet, in den oben genannten 
Terminen die Hälfte bzw. den dritten Teil 
der auf ſie entfallenden Vermögensſteuer zu 
zahlen. Von denjenigen, die in dem Termin 
die Rate nicht zahlen, werden als Strafe für 
den Verzug 2% monatlich erhoben. 
Bydgoszez, 22. Februar 1924. 
Der Abteilungs⸗Chef. 
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Streut den 


Vögeln Futter! 


zogen es vier Mann vor, lieber auf die Stelle zu verzichten, 
als der Hinrichtung beizuwohnen. Der Delinquent wurde 
in den Raum gebracht und auf einem Stuhl feſtgebunden. 
Mit ſchwachem Ziſchen, das auch draußen gehört wurde, 
ſtrömten die tödlichen Gaſe in die Kammer. Der Verurteilte 
muß es ebenfalls gehört haben, denn man ſah ihn den Kopf 
nach dem Geräuſch hindrehen; dann ſchnappte der Verbrecher 
einige Male nach Luft und ſank hierauf bewußtlos zuſammen. 
Die Arzte erklärten, daß der Delinquent ſchon in einer 
halben Minute vollſtändig bewußtlos war. Nach einigen 
Minuten war alles vorbei. 

Bevor der zweite Mörder, ein Weißer namens Ruſſel, 
hingerichtet werden ſollte, wurde im Gefängnishof eine 
verirrte Katze eingefangen; ihr dankt der Miſſetäter 
ſein Leben. Das unglückliche Tier brachte nämlich die ver⸗ 
antwortungsvollen Perſönlichkeiten auf den Gedanken, die 
Wirkung der Todeskammer an der Katze zu erproben. 
Während man dieſes Experiment vornahm, traf eine Ver⸗ 
fügung des Gouverneurs ein, der das Todesurteil 
Ruſſells in lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
um wandelte. 


Lage des Handels, Preisſenkung, 
Ausfuhrfragen. 


Aus Warſchan, 17. Februar, wird uns berichtet: 

Im Zuſammenhang mit der allgemeinen Wirtſchaftstriſis 
herrſcht auch im Handel ein drückender Stillſtand. — In der letzten 
Zeit macht ſich ein Preisabflauen bemerkbar, das ſehr viele Waren⸗ 
gattungen umfaßt, beſonders jedoch in der Lebensmittelbranche 
hervortritt. Die Preisreduktion für Getreide, die hier als Urſache 
dieſer Preisermäßigung angeſehen werden muß, wird hervorgerufen 
durch die Notwendigkeit der Geldbefhaffung für die Bezahlung 
der valoriſterten Steuern ſeitens der Getreideproduzenten. Dieſe 
waren gezwungen, größere Getreidemengen zu verkaufen. Gleich⸗ 
zeitig unterwirft die Regierung die bisherige Ausfuhrpolitik einer 
eingehenden Nevifion, da die bisherige infolge der veränderten 
Wirtſchaftslage unzureichend war. Hauptſächlich handelt es ſich 
um Abſchaffung der Exportgebühren, Verringerung der Umſatz⸗ 
ſteuer für die nach dem Auslande exportierten Waren und Tarif⸗ 
ermäßigungen auf der Eiſenbahn für dieſelben. Weiterhin muß 
auch erſtrebt werden, die Ausfuhr von Rohſtoffen möglichſt zu ver⸗ 
ringern, und die Ausfuhr von Halb⸗ und Ganzfabrikaten zu 
ſteigern. Die Handels⸗ und Induſtrie⸗Sejmkommiſſion hat auch 
in Berückſichtigung von geſunden wirtſchaftlichen Grundſätzen ein 
Geſetzesprojekt angenommen, das die Ausfuhr von Rohpetroleum 
verbietet. Dieſes Verbot kann evtl. zurückgenommen werden, 
wenn der Petroleumvorrat im Lande nicht unter 60000 Waggons 
betragen wird. Im April beginnt die Ausfuhrſaiſon für einen 
der polniſchen Hauptausfuhrartikel. Doch unterliegt die Eieraus⸗ 
fuhr auch weiterhin einer Reglementation. Das Eierausfuhr⸗ 
kontingent beträgt in dieſem Jahre 1500 Waggons, doch ſind darin 
105 Waggons nicht einbegriffen, die unter ſpeziellen Bedingungen 
ausgeführt werden ſollen. Das Ausfuhrkontingent iſt auf die ein⸗ 
zelnen Monate folgendermaſſen verteilt: im April 165 Waggons, 
im Mai 240, Juni 240, Juli 150, Auguſt 240, September 240, Ok⸗ 
tober 150, November 75 Waggons. Ein Vorrecht zur Erlangung 
der Exporterlaubnis gebührt den Exportfirmen, die eine höhere 
en einzahlen als 150 engl. Pfund für einen Waggon 

ten). 


Handels⸗Rundſchan. 


Der Handelsverkehr Polens mit Deutſchland und Frankreich. 
Eine vom „Kurjer Polski“ aufgeſtellte zahlenmäßige Nachweiſung 
zeigt deutlich, wie ſtark Deutſchland und wie verhältnismäßig 
ſchwach Frankreich am polniſchen Außenhandel beteiligt iſt. Nach 
betrug der Wert des Warenumſatzes für die erſte 
res 1923 zwiſchen Polen einerſeits und Deutſchland 
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Heute Premiere! 


Der langerwartete berühmte internationale Schlager unter dem Titel: 


Der Tanz des Goldes und des Slendls. 


Großes Drama in 8 Akten aus dem zeitgenöss. Leben des reichgewordenen Pöbels. 
In den Hauptrollen: die berühmte Schönheit Lee Parry und der bekannteste Tragiker der Gegenwart Werner Krausis. 
‚Anfang um 6.30 und 8,30 Uhr abends, — Sonntags um 3.30 Uhr nachmittags. 2000 
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und Frankreich andererſeits in Hloty> Einfuhr nach Polen 
aus Frankreich 23 348 000, aus Deutſchland 240 810 000; prozentualer 
Anteil an der allgemeinen Einfuhr aus Frankreich 4,1 Prozent, 
aus Deutſchland 42,4 Prozent; Ausfuhr aus Polen nach Frank⸗ 
reich 16 704 000, nach Deutſchland 837 950 000; prozentualer Anteil 
an der allgemeinen Ausfuhr nach Frankreich 28 Prozent, nach 
Deutſchland 56,2 Prozent; prozentuales Verhältnis der polniſchen 
Ausfuhr zur Einfuhr nach Polen: Frankreich 71,2 Prozent, Deutſch⸗ 
land 140,8 Prozent. Auch hieraus geht wieder hervor, daß Deutſch⸗ 
land genau wie in den voraufgegangenen Jahren ſich au der Spike 
der Ein⸗ und Ausfuhrpoſten des polniſchen Außenhandels auch für 
das Jahr 1923 bewegt und wie wichtig es für Polen wäre, daß 
die in Warſchau wieder aufgenommenen deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
handlungen endlich zu einem regelrechten und für beide Staaten 
gedeihlichen Wirtſchaftsabkommen führen würden. 

Der Stand der polniſchen Fiſcherei. Die polniſche Küſten⸗ 
fiſcherei beſchäftigt zurzeit 1200 Fiſcher. Gefangen werden haupt- 
ſächlich Sprotten, von denen 2 bis 3 Millionen Kilogramm jährlich 
auf den Markt gelangen. Weit größere Bedeutung hat die 
Fiſcherei im Binnenlande, die etwa 5000 Fiſcher beſchäftigt und 
aus Seen und Flüſſen insgeſamt 10 Millionen Kilogramm Fiſche 
liefert. Noch wenig entwickelt iſt die Teichwirtſchaft. Der pol⸗ 
niſche Fiſchbedarf kann jedoch nur etwa zu einem Drittel durch die 
polniſche Fiſcherei gedeckt werden. Die Einfuhr betrug 1920 
70 Millionen Kilogramm, 1921 90 Millionen Kilogramm und im 
erſten Vierteljahr 1923 26 Millionen Kilogramm Heringe und 
oſtpreußiſche Weißfiſche. 

Die Ausfuhr aus Polniſch⸗Oberſchleſien betrug im Dezember 
1923 an Zink 958 520 Kg., rohes Zink 403200 Kg., Tannen⸗ und 
Fichtenbretter 356 940 Kg., Gußſtahl 33 868 Kg., Eiſenblech 29 566 Kg., 
Stickſtoff 90 000 Keg., gereinigtes Zink 15000 Kg. Laut „Kurier 
Polski“ gingen diefe Waren größtenteils nach England, Frank⸗ 
reich, Italien, Belgien, der Schweiz, Dänemark, Sſterreich und der 
Tſchechoſlowakei. 

Der polniſchen Glasinduſtrie droht, wie es in einer Eingabe 
der Intereſſenten an das Handelsminiſterium heißt, völliger Still⸗ 
ſtand. Dieſer Induſtriezweig ſei zu 50 Prozent ſeiner Produktion 
auf den Export angewieſen. Man verlangt deshalb vor allem Ab⸗ 
ſchaffung der 2½prozentigen Umſatzſteuer für Exportwaren und 
weiter auch eine völlige Abſchaffung der Kohlenſteuer. Da die 
Abſchaffung der Umſatzſteuer auch von anderen exportierenden 
Induſtrien Polens, namentlich der Texttlinduſtrie, dringend ver⸗ 
langt wird, erſcheint eine Meldung der „Nowa Reforma“ nicht un⸗ 
glaubwürdig, wonach das Handelsminiſterium die Beſeitigung dieſer 
Steuer für Exportwaren zu befürworten bereit ſei. 


Betrifft Altpapier. 

Die Großpolniſche Papierfabrik hier, geſtattet ſich, allen In⸗ 
tereſſierten folgendes mitzuteilen: 5 5 

Die hieſige Papierfabrik kauft jegliche Mengen Altpapier wie: 
Abſchnitte, Korbahfälle, alte Akten, Bücher, Skripturen und Beh 
und kann dafür die höchſten Preiſe zahlen, wobei durch ſie ſelbſt 
das Altpapier mit eigenem Pferde abgeholt wird. 

In den letzen Zeiten haben es ſich verſchiedene Perſonen zur 
Aufgabe gemacht, den Handel mit Altpapier auszunützen, wobei 
fie ſich als unſere Vertreter, Agenten ac. vorſtellen, und kaufen 
bei hieſigen Inſtitutionen dergl. Altpapier auf, um es dan 
ſpäter an uns weiter zu verkaufen, aus welchem Grunde natürlich 
die ganze Allgemeinheit darunter leiden muß, weil wir infolge der 
hohen Preiſe für dieſes Rohmaterial, welches für uns unentbehrlich 
iſt, letzten Endes gezwungen ſind, die Preiſe für Neuprodukte zu 
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Die Großpolniſche Papierfabrik wendet fi 
die an dieſer Sache Intereſſe haben mit der Bitte, jofort, falls ſich 
eine wie oben erwähnte Perſon vorſtellen ſollte, um Altpapier zu 
aufen, Telefon 1190 oder 1137 anzurufen, oder auch wenn ſolche 
Perſonen ſich nicht legitimieren können, unverzüglich die Polizei 
davon in Kenntnis zu ſetzen. Wegen Abholung des Altpapiers iſt 
die Wielkopolska Papiernia unter oben angegebener Telefon» 
ann die Afar bewerhlehſen wieg unD denden bie Rauch 
pann die uhr bewerkſtelligen wird un 
eine ausden liche Legitimation, daß ſie berechtigt ſind, für 

P. Papier abzuholen. 
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15 ages un n. an die 
t mit Bu rung, Gaw⸗ 
Ubrebmel ne und roniec. Sade ole 
Stenographie vo Bow. Siwiech. rem 
men vertraut. 
E. Luenſer, 


sche eamt,, Pomorze. 
Sen e Oufferefätlt 


ce d. 3.|beib.Landesipr.i. Wort 
Suche Stellung a. ag U. Schr. mächtig vertr. 


Guts beſiger. 


Flavier 17 


älteres Syſtem. 


len, 7 
er R. 54 
5 8 


erbeten unter 3 5428 
d. Geſchäftsf 


hack 
n eſucht. bie 


Verk. 1 ee 
Getüble u. and. Möbel. 
Gdansla 53.1 5488 


Ghaimmer, ach; 
eiswert zu verk. dass 
900 || Bwocti⸗ Kosciuszki vr 


Eleg. dkl. 1 


mit Soft 


2 05 gi elbe 


ffert. unter 
E 2 
3on Ju ugende ah m icht. Be ln Alt., War 
i IE u. in ot wel. 
81 


ierin. 


nter 8,5413 


a 
Se 1 
ule 5 

tiebit. Dauerſtellg. 25 0 0 
zwecks ſpäterer Veen an Die 1 
Offerten an 5 Ig. 
E. Wienke, Chodzies, 4 

e 4. 


kaufe 


für mittl. Luz „rei 
Neuer, mod. AN 
Sieibaftn be 2 
p. u 1 K e. 
— . erzno, p. Torun. 
5 5 7 porhd. tauft B. Orawunder, 
mik möglichſt eigenem Zuverläſſiges, Juverläſſiges, engl. 
dieſ. Ztg. 
Mareintowstiego 9 
eſucht. Bild, f. eigene Verarbeitg. zu 
höchst. Tagespreisen. 
bd. af 1897 |baltsanipr. u. Zeugnis⸗ 


die e e 
— 1 ksta 1 18, II. 
Tüchtige 188 Best oe gef hut Gute Gold 5 
l. Offert. unt. 
Val N e 2.588. an A. Gl. 8.3 {ei Sul. \oe 
Werkzeug ftellt ſof. ein 0 
ae Suse AINDELTTÄNLEN 
Hu ehr. 125 1 zum Sr Mien 
— u 
bee e 1 115 Lebenslauf, Ge⸗ 
9. een einſend. an 
gte ung als 3 Gr. 8 ee nicht Julien Diener. Frau Major 
85 Anden, 


Lehmann, 
o, poc. ſtare 
Dias d 9. 828 Bus. 


beamter, Offert. unter ausgeſchl. Off erb. 
35403 an I 3.48. 1964 a. 1 9 5 lelbowe 5. Chemie. 


Ne 
F 


e 8 


2 


Wir nehmen teil an der ene Sei a 
andlowa 


d. Ihr. „evang. junges 


Ein Dampfkeſſel Saen 


#1 kompl. Einrichtung f. Fabrikat. 


Klavier 


1988 an die 
Hasche elle d. 


- Silber! _ 


B. Kasprowicz, | 


Gniezno 


er haben wir 
begonnen. 


ytniak“ 


en en 
Bydgoszez. 


er Gut 
von 300 Morgen aufwärts 


gegen . in Danzig oder bar Geld 
elbfttäufer geſucht 

Mad. Legowsfi, Gniewstie - Miynh 
9. Gniem, Vomorze. 


Grundſtũ 


9. in Deutſchland e 


in der Hauptſtraße einer mittleren Grenz- Mercedes 3, neu, 3 
fad = mit 2 Läden nebſt anliegenden wert zu verkauf. 
Wohnungen von zuſammen 8 Zimmern und Oworki, Kosciuszki 4 


Nebengelaß, gegen 4 es Grundſtück 
5 S Fleer 


oder auch gu naef 5 8 
an] zu ul elle An⸗ 


in Polen zu tauschen oder auch 
5 Offerten er R. 5247 
die Geihäftsitelle dieſer "kg zu richten. gebote mit Preis unt. 
e 5420 a. d. Gſchſt. d. 3. 
Teſchnergewehr 
kaufen geſucht, unter 
zreisangabe, od. geg. 
Hahnloſes z. vertauſch. 
Mar Kramer., 
Nowawies⸗Wieſta. 
5425 
Einige Storchbälge 
3. Aae billig z. 
auf. w. Adr. 
t. K. 51051 d. Ge 
ih hist, d. Z. niederleg. 
1 arker, fait neuer 47 
Wagen, f. Spedit. 
u. Ziegelei geeign. ſteht 
preisw. 3. Verkauf sang 
Sokola Mohrſtr.) 11. 


guter 1_auter Einfpänner- 


Ein noch gut erhaltener u. betriebsfähiger 
Arbeitswagen, 30 Ztr. 
— gute re rec 


Dampfpflug 


iſt von ſofort 2 ul Arlberg poln. 0. 

der Ri 1 55 von > Fe 5 9. 526 Fee 3 8050. zen 
ereſſenten wollen N A 

a. 2 Bl ſtelle d. Zeitung wenden. . * 


1965 


— 
Habe eine faſt neue 


Vieh⸗ 
Scher maſchine 


preiswert abzugeben 
H. Ren bäumer. N 
Lowin bei Pruszez: 


Aupfeileſel. 


Zãh ne 
m. Platinlangſtiften bis 


En 


fund Sa, für 
e 
tgenen Be arf d. gebr. ca. 50 em 


Paul Bowski, ef, 65 em breit, zu 
1176 Fe ebe 1028 


Färberei u hemilche 
Wal ſchanſtalt. 


Ein alt neuer Güdel 


wo 


Verkaufe ſofort preiswert 
eine komplette gut erhaltene 


Kalkſtein⸗Fabritk⸗ 
Einrichtung. 


Stündliche Leiſtung 1000 Stück Steine. 
9 erbeten unter O. 5359 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


u Zaufen geſucht. 
fferten D. 1949 a 
er die Geſchäftsſtelle 
d' Zeitung erbeten. f 


Srübeifenfet 


a0. eindenſtr aug 
Dworcowa bz. Tel. 1 124. 


Frülenhaa. 


Bndgoszez, Dworc. 18. 


Schtbellen 


fun n lief. 
240 

Schult. 

Telefon 28. 2 


mska 16, 

liegend, 8— 12 qm t 

Heizflach Bi Armatur 3 gut er⸗ Plöatwohnung). | 
Laien, gegen Kaſſe, ferner 


2 Dampfkochteſſel 


zu kaufen geſucht. 


Juljan Ars, 3 7 


Habe 2 au 2 


Zu verkaufen: 5404 

1 Satz 3“ Rollwagen; 

rãder u. euch | ar N 

m. Beſchl. Kufawska 61. N 8 29 
Eine automat. 5 


Neſſer. r 7 
Schleiſmaſchine | | 


(Fabrikat Bumwe) zu von ſofort * ar 
verkaufen. 1968], zu pa - gelud) ar 


2 eee 14 und 3 P. S.] Franz Sehn ans. Gefl. 
K. 1911 and, Git. 1 Br 
2 Benzolmotore, 4 und 2 P. 8. ar E Ser 18700 J Er z ee 


oben 0 
1 8pund · u Kehlmaſchine, treisſüäge af: 5 1 


Dt, Diugossa d. Bi d. * 155 
1 kompl. Molkerei für 600 Liter u. g 82828 


1 Motorpflug, 45 P. S. für Robs! Aue m. eleg. A4⸗Zim.⸗Wohn. in Sonpot (Dicht: 
3 55 cht. Off. unt. A. . 1857 an an die Gſchſt. d. Zig. 5 
P. S., m. 6fach. Bereifung, u. 1 haft: 
am Plac Piaſtowski. 
Gefl. Anfr. u. A. 5384 a. d. Geſchſt. d. 
m. Are rin 2 ; n 
N et a 
10 Mit. 1 
kant — — N 


tg. 
mit Dreiſchare. rh. ee DR 5 evtl. qröß. in 
geeignet f. ein Lebens⸗ 
Auto, 40 P. S., Schnellläufer. Lade 
bzw. in der Nähe, von 
. N Gefl. Off. u. W. 5435 an die Geſchäftsſt. d. Sta. 
Magaz., ang ze Im Preis nach Bereinbar. 
r A. 5328 
duch Aurber, Fuchs Iltis. hl. Zi 19 


v. Senſenſtreichern, beid. . Kraftbett. Bo h num 9 e n. 8 
05363, I. Garten er⸗ 
1 Perſonen⸗ Auto „Protos“, 
mitt.⸗Geſchäft, gelegen 
Alle Maſchinen find fofort betriebsfäß 
3 einem größ. Unternehmen, von ſofort geſucht. 5 
Sof. 925 ne 2relanten ein FREE eee 
4 . Wo 
No ſiute Fell l Se ia ae 
18 1 55 „ber 9 5 ben Offert, 
Rt. 
Holen und Kanin 


2 

Fellhandlung 1 

P. Voigt⸗Bydgoszez, au mal Fr f 
Ae ee ee 1 . eee Stadt. e 5 75 
eee eeeν D νν⅛ ? hei dee grö, Ei ER. 
reis (yotter-pandfäneblätiet „sc: we 
hebel und Sein, Aan . 


2 
— 
— 


SEX 


S.Gonrads, mpg im mine 1 

Kaufe jedes Quantum 17 immer \ a 

Roßhaare „ 0 

zahle die Höchſten Preiſe. Telephon. Bedin ung 
W. Pakentreger, Büritenfabrit, 


Zentrum ta 
Telefon 1049, Bydgoszcz, Koscielna 4. 


od. ulica Sniadeckich. = ——— 
Offerten unt. S. 1970 
an die Geſchäftsſtelle Dame ai, 
dieſer Zeitung einzuj. ge 


Sut Almeria 


Neue und gebrauchte 


Säcke 


ſehr preiswert hat ſofort abzugeben. 
Haller, Podwale 20. 


möbl. 
von berufstätig. gone 
ä 
n u 195570 
geſucht. 


3. evtl. 
333 vom. 3. 24 i 
Stadt. of. 5 — 
d. d. Wed. . 310. 


2.1 Saar a, d. Gſchſt. d. 3. 


. 


— 
Era 


ö | Gustav Gonrads, ger r. zu 


M u 
C A 
8 5 „ 


Ka 
5 
N 
3 
N; 
gt 
0 
2 
855 
Ks 
As 
N 
j 
1 
N 


[Bruno Korth, Mare einmaliges Feühjahrsangek 
5 Ohne Verbindlichkeit. Ohne Rückwirkung. 


Telefon 12%. ul. Kordecklego 4. Teleton 1276. 


—— Mahischeiben i 
Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria, WE 


Futterrunkeln Eckendorfer gelbe . . . .. .. per 50 kg 150 000 000, per 5 kg 16 000 000 
Futterrunkeln Eckendorfer rote per 50 kg 140000000, per 5 kg 15000 000 
Drill it AM | Futterrunkeln halbzucker „Substantia: „per 50 kg 100 000 000, per 5 kg 11000000 | E 
= Url scharsp:! zen == 7 | Rote Rüben egyptische plattrunde . . .: 2... per 50 kg 160 000 000, per 5 kg 17.000.000 } # 
Sack, Siedersleben, Zimmermann. 19 | Möhren weiße grünköpfige Riesen abgerleben . . . per 50 kg 250 000 000, per 5 kg 26 000 000 
f f # | Möhren Lobbericher goldgelbe abgerieben . . . . . . er 50 kg 260 000 000, per 5 kg 27 000 000 
Reparaturen an allen landwirtschaftl, Maschinen. ] möhren Nantatser halblange verbesserte abgerleben. fer 50 kg 320 000.000, per 5 kr 33.000008 
umu. Reservetelle der Firm Fel Hübner, Lienitz ] Kohlrüben Hoffmanns gelbe oder weise. per 50 kg 250 000 000, per 5 kg 26 000 000 
0 Weißkohl Braunschweiger per 50 kg 400 000 000, per 5 kg 50 000 000 
Zwiebeln Zittauer Riese ns per 50 kg 700 000 000, per 5 kg 80 000 000% 
Radies Non plus ultra. . .. 2 220 2 ee 0.00. per 50 kg 200 000 000, per 5 kg 21 000 000 
Spinat Gaudi 2 „„ per 50 kg 80 000 000, per 5 kg 8 100 000 
Landgurken mittellange per 50 kg 2 000 000 000, per 5 kg 210 000 000 
ferner alle gangbaren Gemüse- und Blumensamen offeriert in Bone tet 
on hochkeimfähiger Qualität 


2 2 1 
Dfilmaschinen, 
nn ‚m bis 3m Spurbr. BE 


Ventzki-Pflüge, WI) 


Eggen und # ; 
| Kultivatoren, #8 ki | 
Kultatoren. | L. Tomaszewski, a | 
e eee Jähne Orig., Walbet etc. 5 
Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb # a. 804. - 
Reinigungs- u.Häckselmaschinen, Obstpressen - ner 5 —— ——e = 5 
Schrotmühlen Veraklit, Kar = S rn 
System Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer 
Rübenschneider, Torfstechmaschinen. N 
u Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. # 
rwerkst. f. Dampfdreschsätze { 
u. andere landw. Maschinen. h 


Tüchtige Monteure. Fr 
Ersatzteile aller Art. 


behrüder Ramme, bn a 


Sw. en 14b. — Telefon 79. 


Toren, be 15. ur 


Offeriere für den Frühjahrsbedarf sämtl. 7 


ı Feld-, Gemüse-, Wald- eie. 
Sämereien | 


DD TI 


Runkeisamen 


in vorzüglichen in- und ausländischen Qualitäten: 10 


St. Szukalskl, Bydgoszez, ul nin 95a || 


2 
& 


Mil Angebant 9 seit 1871 
sede Eckendorfer 


( f — : = Rote. Eckendorter 
RLOOSOOS SSS Welße grünköpfige 


Soldgelbe stumpfe 
Riesen-Möhren. 


Land- Maschinen anz Snmen-Handlung b 
Dogz ende gde em. Tel, Nr. 839 u. 1162. Telegr.-Adresse: Szukalski, Bydgoszez. 


Walbet -Vistula Fendt auh 
G Düngerstreuer, geht. und Ringelsiolzen, ee a. 


* ee 7 er r - en — ac — 
4981 Telef. 177 Ser STR N — . — EN INS 


Preislisten gratis und ee 


Br | EIATER — ———— 


2 3 Drillmaschinen, Breitdresch 1 Getreide- ZHRREREZBHE : 
3 Naflen-Harris-Barbenbind. ö 

Seed Rübenschneider, Kr 5 Zur Frühi ahrsh 6 stell Ing auf! e Ke 
Nee eee 80 ucht- Bullen, e 
®) 3 orkſhire⸗ Si | 
D ee 235 sämtliche Düngemittel S ee ee 
——: > @ in Tapayreien Sm. Saat- Felderbſen 
2 8 

8 Sillies-, Rapid-, unt. F Akru- Schrotmühlen 8 Wir N ae ne 5 u Beſichtigung 2 une an allen 
2 Die Gutsverwaltun 
| Wir verkaufen: —— em _ 


wendete 6, 65, 10, 150 Liter 


Roggen- u. Weizenkleie 
Lein- und Rapskuchen. 


POTHANSKI BANK TIEMIAN, SP. Al 


Landwirtschaftliche Handelsabteilung 
‚Gdanska 165. Filiale Bydgoszcz. Telef. 310-1329. 
. 


3. Pferde ⸗Auktion Den 
des Pferdezuchtwerbandes für ſturkeß Warmblut ir eng, 


* pe tg E. V. 
DE OF PERLE: ng 88825 a 


Namier Stutbuds für ul 6. B. 


am Mittwoch, den 12. März 1924 


rigen HE Kartoffenn 


Beginn der Verſteigerung: 11 Uhr. aiſerkrone, Induf ſtrie, Frühe 


5 Auftrieb: 5 s = Alma, Up to date, 
a zn eg, OT Fa Be 
verbandes für ſtarkes Warmblut, El erbitten Offerten 
g tärkſter Typ, 50 cht⸗ und Gebrauchs⸗ gegen ſofortige Caſſe 

ede des Dehsiger Stulbuchs fie Aaltölut, Mennholz Wröblewski f 3 


; 9 — we Nr ig icht 1 Aden ee, - alen zauft laufend 1730 

n en ni Die Tiere werden 
. — Kataloge mit allen anderen Anga Karl Agether. Danzig e Sp/adeckich 52a. 
det koſtenlos die Geſchäftsſtelle, Danzig, Sandgrub . Brandgaſſe 20. Tel. 5598. Telefon 7 Telegr.-Adr.: „bote“, 


Liefern ab Lager 
zu günstigen Preisen 


u Frühjahrs- 
bestellung 


E Drillmasehinen „Saxonia“, 2 


EM Ackerschleifen, Pflüge, Eg deren f 


Sobieskiego 3. Telefon 39. 


AHA 


Kali⸗Düngeſalze 
Kallſtickſtoff 
Schneſeloures Ammoniaf 

Euperphosphat 
Thomasmehl 

Steinkohlen 
Hüttenkols — 


Düngerstreuer, sowie alle Ben 
Maschinen und 


M Witt & Svendsen, | | 


E Dauzig iam na i 


Zar Aplabung im März 


en in Waggonladungen 


Früh Epeiſe⸗ 


4 


beasbeitum 
ul KM 


Kaufe gegen Kaſſe 


Getreide und Kartoffeln 


Nubert Paul Bethle. 


8 Telefon 282. Bydgoszcz, Stowackiego 2. 


. 9 
1 2 7 N el 
u ne R N 


DHU 


Zentralheizungen 
Lüftungsanlagen 
Badeanlagen, Be- und 
Entwäſſerungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Lieferung ſämtl. Erſatzteile 


Koſtenanſchläge unverbindlich. 
Geſchultes Monteur ⸗Perſonal. 


Goertz & Baumann, 


Bydgoszcz. Piotra Skargi Nr. 9 
Tel. 573 u. 917. 1824 


Nicht versäumen! 
Billige Preise! Billige Preisel 


Infolge äußerst günstigen 
Einkaufs empfehle: 


Ilanufaklut- und Leinonwaren 


in großer Auswahl zu Konliurrenzlosen Preisen. 
OODODDDIODODDOTIDODODOD Bitte überzeugen Sie sich von der Preiswürdigkeit 
Anna Schülke b Beite Oberſchleſiſche ma und guten Qualität meiner Waren durch Besichtigung. 


gen. Beide, 5 X Steinkohle X 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute nachmittag 3 Uhr verſchied ſanft 
nach langem Krankenlager mein geliebter 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Rentier 


Benno Schülke 


im Alter von 67 Jahren. 


Um ſtille Teilnahme bittet im Namen 
der Hinterbliebenen 


UU 


EEE 


Kein Kaufzwang. 1 


5 977 
N ee den 20. Februar 1924. . aachen Fier > N 1 fh u 
7915 e Beerdigung findet am Montag, den 28. du Gelbitkolten- baw. Gruben - Preis 1 Al M f kt 0 8 h fi 
HM bruar, d günſtigen Bedi benfalls jedes 
ii Ruck ‚pabmittags 3 Uhr, auf dem hiefigen a a A e en nn Kandia 0 a and d Ur. 9 0 4 
A n 


tz ab b 
Jozef Oſt, Sp. Kom. Swiecie, Klasztorna. (früher Enehoimathes 


Brdgoszca, Hermana Frankego 9. Tel. 158. 


. 
19 


Nach ſchwerem Leiden ſtarb am R 


Polsterwaren 


9 b be Schcheg Scher — 6 Dort ist die 0 & 
X | 5 5 Unstigst 
am Mei Welz  ANOS I = |%X ‚Unitas‘ 3% 


Spölka weglowa z ogr. odp., Katowice 
Lagerplatz Bydgoszcz, ul. Chodkiewicza 19 


ER Telefon 1181 offeriert Telefon 1181 
Kaufen 


aufen Oberschles. Kohlen 
Nen Koks und Briketts 
Lunöbrot 


in allen Sortierungen ab Grube, sowie 
in kleineren Mengen ab Lagerplatz. 5431 


geb. Goldberg. 
Namens der Hinterbliebenen 
Bernhard Avellis. 
. Berlins 
“a Charlottenburg 4, Weimarerſtr. 29. 


TN. 1 N * 


liefert in vorzüglicher Ausführung zu 
Fabrikpreisen, auch auf Teilzahlung. 


Beste, wertbeständige Kapitalsanlage! 
3. Sommerfeld, 


Piano» und Orgelfabrik, 
Bydgdszcz, Sniadeckich 56. 


Tel. 888, ——— 


ute treuſorgende 
rau, unjere gute 


Schweizerhof, 
G. m. b. H. 


Bydgos zes. . 2 RE N ERROR 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150 0 
Zeieohon 5. — Gegrünaet 190% —Teiephon 40 


& 
Händler 


kaufen zu ba en Preiſen 
und günſtigſten Zahlungsbedingungen 


usführung elektr. Licht- und ® — 
gore Schwachstrom- Vnlagen.— ‚un get b | | | IN 
Sr und Drehstrom. Motoren. Putz, und Stuckgips, ella nale ost 

Metalldraht- und Falbwaltlampen Alabaſtergips 9.—15. März 1924 
sowie sämtliches Installations- Materia. 0 Günstigste Einkaufsgelegenheit 


stets am Lager. 


für alle Branchen 


Pa. Dachpappe, Reichste Auswahl! fete, kankumenzfähge Preise! 


Fl  Zür die vielen Beweile herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſeres 


€igene Ankerwickelei und St 
141 Sünden einkohlenteer r 
n Motor-Reparaturwerkstatt. * 1 5 f enn 
Helzlachen Dal. Karbolineum davon 25000 Ausländer aus 12 Staaten dor 
Beſond 1 — . : 0 ganzen Welt machten große Bestellungen! 
Ä Seren Date Gteinte für Die trol. Rohrgewebe, 
reichen orte. 
Die ne epic | 
7 Arthur Prigann 5 
u. Frau Olga oe. somit. | Schamotteſteine, | 
Gliszez, den 22. Februar 12 Schamottemörtel, 3 Eu fehle, olgende > BEE: 8 ’ 
N Schlämmkreide „ 
un Dachſteine imerien, | 
Rachlaßverſteigerung 47 1 | 
de, Dem One Schindeln, Kolonjalwaren, Biehſalz. 
Ziegelſteine t 
G werkszeuge, Radreifen, Wagen⸗ 
ee 
e 7 BE 
Gebr. Schlieper Solinger Stahlwaren x. 
unde vorder Bauſtoff⸗Großhandlung, 


Seilerwaren, Peitſchenſtöcke i 
2 Gpazierſtöcke. 8 


Papier und Schreibmaterial. 


0 9. 
» Kontor ul, Pomorsta 6. Bydgoszc Sır cler. 
Rutschwagen * » Beieruaren, Danen-Sand und | 
Arbeitswagen N 7 2 BR aſchen, Coupé⸗Koffer. 
Spezialwagen Les ene e Geldmarit NT 


f ber. Ä 
olef Piniarski, Auttioneter u. Taxstor Bydgoszcz, ulica Gdaßska 99. 
— (———ę— — Telefon 306 und 361. 


Bilder und Postkarten — | 
ons In künsti, Ausführung 


iktoria aA, Rüdiger Si TE wen — 5 a 
— 5 mul 4: und Bürſtenwaren 

— ur Rarosserien BR „3000, Lollar Neifelörbe. — Waliſen. 

1 1 e e , kintteee HE Garten L. Se. 

1 ansia 56. II, r. . ——— 60 

i —— — s Mi: berfäder. 

ene e ; Ersatzteile 8 enn tnderiote| een e Gummidereifung für Ja er ! 

in Alen perten fe gene a gene Feen Alo DAMIT, Miafbeczig. 

Warst Alimiarere ebe, Sehr Preiswert , Grosses Lager. ge . . 2 f rg de a — Wr. 2. 4 

Bloc Welnssc 1 . zo der Nea, L. Sig, zer i. Eis an J. C. 5.3. 


4 a Achtung! che Adee Ubieung fir de. : Achtung! 


=>—> Detail:-Berlauf < 


einzurichten, damit jedem Gelegenheit gegeben wird, ſich in Manufaktur⸗Waren billig einzudecken. — Wir bieten an: 


Halbwolle, 115 cm breit 


Hemdenſtoſſe, so cm brett von 1 650 000 . Drells . a: eee in allen Breiten Bolle, ausländiihe Boten „ 3200 000 .. 


; in allen Farben 
Weißma gi aus gie & Babritate, 10 2 1 3 ang der Hemdenbarchende 9 - — = 1 Koſtümſtoffe 140 em breit, in verſchiedenen Deſſins. 
an 


ſonders niedrigen Preiſen Hemdenzephir 1 
Enten und Bettbezug Leinen W e rei Schürzenſtoſfe ute Mutter u. Ware in all Bretten 3 e 


Handtuchſtoſfe Damaft u. Dunkle in viel. Qualtt. nmumuunmmnumuun mee eee eee eee 
Mouſſeline in vielen Qualitäten und Muſtern. 


Büchen (Beitbezüge) . an men m | Tonerkane itt DENE 250000 | einmal, Hinfenfnfen une due, 


und ausl 


ndiſcher Waren 
Inletts zero cm set von. . 1800000 „ Nlelderiteie 1 Aindertieer 1700 000 „„ | Srottees. 
Hofenzeuge, Cords, Mancheſter uſw. mmmmm  Unzugftoffe und Futterſachen zu den billigſten Preiſen. 


Damaſt⸗Tiſchdecken w 0e be „ e e e Gardinen n een 
4 Bea e Engros — Blawatsw — Detail . r 


eee 1 Bekowskiı 


Koscielna (Kirchenſtr.) 11, 2 Tr. a 55 d 8 DS3C ö im Haufe F. Zioflomsfi. 


Rurt Knabe | 


Landw. Maschinen, Motore und Lokomobilen, 


= Reparaturwerkstatt, —— 
Sofort ab Laer lieferbar: 


 Stllck u. Würfel, : 17 eee f 


| „Silesia“ in Schlesien | Walzenschrotmülhl., Reiserer BB 
von höchstem Heizwert, 7.400 Kalorien Den | 
verkauft zum Preise von 6 000 000 Mkp. pro u 5 Fruchtpressen, Zentrifugen, 
(50 kg) inkl. Zustellung frei Haus ung A etc, 
8 er Lager 
i sofort rt preiswert lieferbar: 
"| 1:Heibdampfiokomobiie 


1 Dieselmotor, 3/400 = 
Lietzenmeler. München. N 
Dampimasch., 4 10 P. S. 


vertretung der Grube „Silesia“ in Schlesſen 8 
ee Teleton 1004. 4 5 


: . . 
e Tall * 
2 Zee eee w- 


odatska 153. 


7 = iM. Rautenberg 
5 Seibriemen D 
S 75 Entwurf — Bauleitung 
* > Abrechnung. 


Erſatzteile 


Taxen in jeder Währung. 0 ‘ 
Bauanwalt für Schiedsgerichte. 5 N 2 
* Fabel tee Hoch. BA fa: u. anderen Separatoren . | 
Bydgoszcz, Jagiellofska 11. 8 
. Kinderwagen 
i M ahlſ ch eib en in allen Preislagen. 
Spezial» Haus zu Ki d b tt 
für ſämtliche Tiſchlere “ : Fe Rapid», NDELDeL en 
HerS- 420 ee Gruſe⸗, Veraklit⸗, A. Henſel, Dworcowa 97. 


. . 


Tel. Tw a 2223. N 
Ratalog auf Wunſch Gratis und ante 15 8 Dworcowa 
Mähmaſchinen⸗ 14 achten Sie auf die Hausnummer! u 
AUNUERISSEHUTEFTIIENTERBEREN Erſatzteile 


Pentagen : 


5 BYDGOSZCZ } adewannen o 
| —— 459 — Dworcoma® } alben Schlagleiſten 3 
8 8 i 1 5 f N m | 0 5 wie auch alle Zieten elle zum zum Beiah 9 
2 dyonce- une Getriebe zu Dreſchmaſchinen empfiehlt zu mähigen — i 
!!Gelegenheitskaufl! Armaturen für Gas-, und Göpeln S. . i 
Magen- Mau II. Siakenpläne Wasser-u.Heizungsanlagen & ri u u. ee eee eseeecel es 


Ersatzteile für Heizkessel kaufen Sie am günſtigſten bei 


| adi oren u. Rippenrohre 
8 Gasrohre u Vai Stücke; Bracia Ramme 


aus imprägnierter Ia Friedens ware, angefertigt 
aus unbenutzten Heereszelten, anbieten in jeder 
gewünschten Grösse, so lange Vorrat reicht. 


und Heu 


kaufen jeden Poſten 


— aA int. Amon nn u. e 9 


Fabriklager in 3 Krupp⸗ u. rg Syſtemen oossmmunonmooononssemooceng 
20000000 


| R. Deutschendorf & Co. Ä Spee ed, Sw. Tröje) 1ab. |nngnni pain zit mus ein 
Sack-, Plan- u. Deckenfabrik 7. Sesor Nast.,} Wiederverkäufer Rabatt. augen Si Simm. 

a Danzig, To Bydgoszcz Boetzel. 

re. 346 u. 5907. Milchkannengasse 27. Tel 346 u. 5907. MM Dworcowa 18c. Telefon 406. = & Telefon — — Teltſon 139. 


Deutſches Reich. 


Frankreichs Kulturpolitik am Mhein. 


Während im allgemeinen bei den interalliierten Mächten 
ein gewiſſes Verſtändnis für das deutſche Finanzelend rege 
2 werden ſcheint, fährt die franzöſiſche Befatzung 

m Rheinland unentwegt fort, neue koſtſpielige, die 
deutſchen Saniexungsabſichten durchkreuzende Forderungen 
zu ſtellen. So hat ſie neuerdings wiederum eine auf mehr 
als 600000 Goldmark veranſchlagte Kaſerne fur 
ſchwere Artillerie auf dem Los⸗Reitplatz in Bonn 
gefordert, obwohl die augenblickliche Unterkunft der in 
Frage kommenden Artillerie⸗Gruppe noch als durchaus ge⸗ 
nügend angeſehen werden muß . Die Anforderung geht über 
die durch das Rheinland⸗ Abkommen übernommenen Vers 
vflichtungen hinaus da die deutſche Regierung nach dieſerg 

Abkommen nur gehalten iſt, die vorhandenen militärüchen 
Gebäude im erforderlichen Umfange zur Verfügung zu 
ſtellen, der N aber, wie aus vorſtehendem erhellt, 
nicht notwendig iſt. Des weiteren verlangen die Franzofen, 


ebenfalls in Bonn, den Bau einer Kaferne für eine Tele⸗ 


aphen⸗Kompanie, andernfalls w ir deren Unter⸗ 
Eekugung die Univerſität ea a werden, 


Die Feme. 


Galbe bez gemeldet wird, hat man in einem 


das Heilige Femgeri N . 

5 urteilt 
e eee OL don nen die za Abe Sehen fire, 
zu verlaffen, alten getroffen, Deutſchland für immer 


0 


Ein für den 1. April d. J. 1. ich, unerhebliche 
ſtellt Wien es Beamtengehälter in Ausſicht ge⸗ 
ſteht noch nicht eh pant r Im m i e 
einnahmen in den nächſten Wochen = eitaltung, ber 


— —— EEEEEELEECEEEETIRGEEECEEEE SEE 
Bauernblut. 


Be Ahn war ein Bauer, ein Bauer nur, 
rg hat er bebaut erb⸗eigene Flur. 
Ken fingend das Korn zur Erde gefentt, 
1 t ſeinem Schweiß die Scholle getränkt 

nd ſchaute bedenklich zum Himmel auf, 

enn ſchwarze Wolken ſich türmten zu Hauf. 
Doch, ſtörte ihn einer in feiner Ruh), 
So hieb feine Faust und er fluchte dazu. 

wenn ein Weib nicht feiner hatt' acht, 
So hat er ſich höher gereckt und gelacht. 
So war mein Ahn und das iſt gut — 
In me Adern fließt Bauernblut. 
\ 2 


Drum bier t, 

Boni Tann A dem Schickſal frei mein Geſich 
Und wenn es mir dreimal bie Saat zerbriſcht, 

cn a0 dach der Mut und die Kraft nicht erüiſcht. 


ernte do ) 
nd schütte das goldene Korn in die Truß’, 
Be ae 0 f 1 N Den dazu; 
In meinen 10 n fie P Bauer nb f 


Aus Stadt und Land. 
a x Bromberg, 28. Februar. 
ſtändigen 


8 Bon der Muſter 
Handelskammer. Um einem Wusteellung der Bromberger 


entſprechen, hat die Handel meeheſchloſſen Freiſe au 
ſtellung an Sed ene 5 8 er, 4 
an Sonn- und Feiertagen dann, A er Beſuch o 
Büro der Kammer angemeldet wi d. In der ar * 
Caen e lin ee . des en ae, a 
„die die e 
des re = RABEN, welleſtgeben 
eues as f 
ſchaft und Staats donn en hat e ber he 90 e 
bearbeitet, in dem die in den verſchiedenen Tellgedielen bis. 
her geltenden Vorſchriften vereinheitlicht werden. En ur 
ſetz ermächtigt den Landwirtſchaftsminiſter, in ied 20.08 
10 due neriiehenge re ER rn Stande ber ver 
edenen Wildarten, befon riften . 
zeit herauszugeben. i en une 


elter. Der Arbeitgeberverban ge Felle 


erneuter, 
unter Teils 


9 
Verhandlungen, iſt es bisher wegen der ang a gelübzter 


aren Vorſchläge der Arbeitnehmerorganifat 
für die Saiſonar Eu» CM 5 
baren. Die weitere Entwicklung dieſer Frage ik urzeit 
zu nicht zu überſehen. Wir bitten 085 ke bisherigen 
— bei dem Mieten der Saiſonarbeiter zu Grunde zu 
Saatenſtand in Polen. Das haupt 
ibt folgenden Bericht über den Saalenftand gatifche Sie 
erbit 1928 beſäte Fläche betrug für ganz Polen in 
enden Hektar bei Weizen 1041, Roggen 4907 und 
e e m Verhältnis zum Sen at ſich das 
A Prozent bei Roggen. Die ganze Anbaufläche 04 nd 
init dem Vorjahr um 5,7 Prog. zugenommen, und zwar 
(112) Wolefie 15.8 75 LO) bed gn eder 
d 2 „3, 0 £ ’ 
Klein den gen in Berbältniffen in 


ürden, laut ge 5 

„ jeworden; indeſſen haben 

e 

itexſaaten m n 

edeckt! und r Grfeierungen vorgebeugt, Schneeſchicht 

ine | enmarkt war reichlich beſchickt 

zen Butter und Eiern herrſchte 3 

war noch viel zu haben. Der Verke 
hen Bormittansfkuinden recht lebhaft. 


Geford 

n am frühen Vormittag folgend 

utter 1,921 Mill., Eier 2,8 ulm 
Mill., Hühner —5 Mill 


Hfiter 1,6 Mill. 
und Rote Rüben 2 el, (nur kleine) ‚ Bruden 
Mohrrüben 400 


4 


000 
000, Rotkohl und Weißkohl 250 000, 


ſich ie, Horch und Wachſamkeit! Neuerdings häufen 
Bodenkammern Diebſtähle, namentlich aus Korridoren, 
polizei wird abend ähnlichen Räumen. Von der Kriminal⸗ 
dunn de ge nente e Beh 
A nachtſam ewohne 
inbireft seren Warp dd mp Deu Episöuben ihr Sanbwesk 


ae tn 2 


Deutſche 


daß in 


weſentlich erleichtert. Die näheren Ermittelungen aus Au⸗ 
laß von a haben öfter ergeben, daß Korri⸗ 
deze, in denen bisweilen wertvolle Garderobenſtücke aufge⸗ 
hängt waren, längere oder kürzere Zeit unverſchloſſen 
blieben. Es empfiehlt ſich überhaupt, die mit Schnepper⸗ 
ſchloß verſehenen Korridortüren außerdem noch zu ver⸗ 
ſchließen. — Wiederholt hat ſich auch herausgeſtellt, daß 
Hausbewohner in den Treppenfluren zwar unbekannte Ber: 
ſonen in verdächtiger Art haben herumſtehen und ſcheinbar 
auf jemand warten geſehen haben, daß fie aber folhen Be⸗ 
obachtungen keine weitere Folge gegeben haben, etwa zu⸗ 
nächſt durch Anfrage an die betreffenden Perſonen, was oder 
wen ſie da ſuchten oder durch entſprechende Warnung au 
Mitbewohner. Jedenfalls ſei erneut darauf hingewieſen, 
daß eigene Vorſicht und Wachſamkeit immerhin auch leichte 
Vorbeugungsmittel gegen Diebftähle find. 

8 Aufgeklärt iſt der Diebſtahl, der an einem Dienſt⸗ 
mädchen in einem Kaffeehauſe begangen wurde. Der Dieb 
wurde ermittelt und die entwendeten Kleider uſw. der Be⸗ 
ſtohlenen wieder zugeſtellt. 

* Diebftähle, Aus dem Korridor einer Wohnung des 
Hauſes Bahnhofſtraße 30 wurden zwei Damenmäntel und 
ein Herrenpelz geſtohlen. — Vom Dachboden des Hauſes 
Dorotheenſtraße (Uftronie) 5 wurde Wäſche im Wert von 
200 Millionen entwendet. — Einem Kaufmann wurde ein 
ſilbernes Etui im Wert von 40 Millionen geſtohlen, der 
Dieb aber ermittelt und das Etui noch bei ihm vorgefunden. 

Festgenommen wurden geſtern ein Dieb, ein Hehler 
und eine Sittendirne. . 


0 
Vereine, DBeranſtaltungen ie. 

O FJanus. Dienstag, den 28. 2., abds. 8 Uhr, Verſig. III. 115 
Dentſcher Ingenbbund. Montag, den 25. Februar, abends 6 Uhr, 
Mitglieberverſammlung im Heim. (2002 
Katholiſcher Geſellenverein. Das Faſchingsfeſt findet am Montag, 
den 25., abends 7½ Uhr, bei Kleinert⸗Okole ſtatt. Die Mitglieder 
werden gebeten, ihre Eintrittskarten morgen, Sonntag, den 24. 
von 11½—1 Uhr, im Unterrichtszimmer, Farna 7, abzuholen. (oc 
Bühne Bydgoszez. Abt. Kulturfilm. Der morgige 
Märchen⸗Nachmittag findet nur einmal ſtatt und bietet ein Pro⸗ 
ramm, das den Erwachſenen nicht weniger Intereſſantes und 
eues bietet, als den Jugendlichen. 3 (12005 


In Danzig 


koſtet die 


deutſche Nundſchau 


für März 2,5 Gulden. 
Einzahlung an die Bank H. Pfotenhauer, Danzig, Dominiks wall 18. 


Haudels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 
Amtlicher Selarifatiousmert bes Golbfranken für ben 24. Fe⸗ 


bruar: 1800000 Mp. 

Die polniſche Mark am 22. Februar. Danzig 0,888.—0,642, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 0,627,905; Prag, Auszahlung Warſchau 8,45 
bis 4,25; Paris, Auszahlung Warſchan 2,50. 

Warſchaner Börſe vom 22. Februar. Schecks und um 
: Belgien 349 750—847 000, London 40 450 000 —40 100 
300 500-895 


bis 9 300 000, franzöſiſche Franken 397 500—896 000. 
Amtliche Depiſenkurſe der Danziger B 


örſe vom 22. Februar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Nerkezrofreier un . 


Warſchau (1 000 000) 0,6270 Geld, 0,6305 Brief. Banknoten: 

Rentenmark 132,917 Geld, 133,583 Brief, 1000000 polniſche Mark 
0,638 Geld, 0,642 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,7820 Geld, 5,8110 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 
Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 132,667 Geld, 


133,333 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,7805 Geld, 5,8095 Brief, Zürich 
100 Franken 100,37 Geld, 100,88 Brief, Paris 100 Franken 24,84 
Geld, 24,96 Brief, Brüel 100 Franken 22,45 Geld, 22.55 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtliche In Millionen n Millionen 


Auszahlungen 22. Februar 
in Mart Geld | Brief 
olland 1 Gd. 1576050 | 1583950 | 1565075 | 1573925 
n.Nir,Bel. | 1432419 | 1439390 | 1426425 | 1493575 
Belgien Fres. 157 158395 147635 
egen Kr. 584610 557890 54610 7 
Dänemark Kt. | 670320 673680 666330 6361 
Schweden Kr. 1097250 | 1102750 | 1097250 | 1102750 
Finnland IMt. 105735 1062 10573 106285 
Stalien 1 Lire 181545 182455 181545 182455 
England pf. St.] 18154500 | 18245500 | 18054750 | 18145250 
Amerika 1 Holl. 41895 21 41 4210500 
ante Fr. 179550 380050 17 180450 
chweiz 728175 31825 723175 731825 
panien 1 Peſ. 6326 32 535335 
olio 1 1895250 | 1904750 | 1890250 | 1904750 
de . x > 
Fin ilteis 498750 501250 498760 601250 
er Ä 
een a 62.343 62.657 2228 61.163 
Prag 1 Krone 122193 122807 121 122305 
Budane/;ine® 79.800 79.200 99.750 


»In tauſend Reichsmark. 
üricher Börfe vom 22. 


ar. (Amtlich.) Meunort 5,77%. 
PR 24,92, Paris 24,50, Wien 0,0081%/,, Prag 16,85, alien 1 
Holland 216, Berlin 1,80, 


Die Landesdarlehuskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 179.000, 
1 Silbermark 870 000, 1 Dollar, gro Scheine 9 245 000, kleine 
9 152 000, Sterling 89 550 000, franz. Franken 309 000, Sch 
Franken 1500 000, Stotv, Serie 2 1 400 000. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 22. Ng Bankeftien: 
Kwile 15 otockt 1 Ska. 1—8. Em. Bank Przemyslowcc 
7 En Beet! Bank Zw. Spötek Zarobk. 1.—11. Em. 2000 
Em. 750, — Inte 
1.—5. Em, 
Centralg Nolnitöw 1.—7. — 
000. Goplana 1.—8. 
400, C. Hartwig 1.6. Em. 300. Har 
1250. Be Drogeryina 1.—8. Em, 
m. 25. Herzfeld⸗Viktorius 1.8. Em. 1600. Iskra 
8. Em. 700. Luban, F f 
Marynin L w Warszawie 140. Dr. Roman May 1. 5 


4. Em. iynotwornſa 1.—5. Em. 825. tno 1.—3. Em. 
100180. Papiernia, in 15d 1.—5. Em. 175— Pie 
abryka Wapna i Cementu N 1 mu 1. bis 
7. Em. 455—450—475. Spolka Stolars Em. 500. Sund 
bla ir 5 ar Em 85. Tri K rn —5 u 
a“ er Ben u. 8. Em. 2800-2200. 5 % Tom. 
Kite. . . 280-270. Wytwornia Chemlesna 1.—6. Em. 85-80. 


Tendenz: ſchwach. 
. or Gelener Getvetbeb bre 
22. Geben. 27, Sende ge eee Ae 


Mart, Serſte 18 000 . 1 di n 

e Se are 
0 eis 

n 29 000 (002 080 % M. Cerabela ur 


bis —,- 2 Wicken _ 18.000 000 —20 000 000 M., N 

a DE 505.60 0 Pierce Ferne 14000008 
aue Lupinen — 9 

bis 16000000 M., roter Klee 100000 000 180 000000 M., weißer 

Klee 200000 000 —320 000 090 M. 

Marktlage unverändert. — Tendenz: feſt. 

Danziger Getreidenotierung (amtlich) vom 28. Februar. Alles 
ohne Handel. Im Freiverkehr wurde der Roggen mit 1,75 Dollar 
gehandelt. 

Berliner Produktenbericht vom 22. Februar. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen e ZB bis 
170, mecklenb. 160-165, Tendenz unverändert, Roggen märk. 182 
bis 197, pomm. 127—180, weſtpr. 127129, kaum ſtetig, Braugerſte 
155—170, Futtergerſte 140—150, unverändert, Hafer märk. 108114, 
pvomm. 104-110, weſtyr. 100—104, kaum ſtetig, Weizenmehl per 
100 Kg. 25,2827, beſtändig, Roggenmehl 21,75— 23,75, beftändig, 
Weizenkleie 8,30—8,40, matter, Roggenkleie 6,80—7, matter, Raps 
2,90—2,95, ruhig, Leinſaat 4.15—4,35, ruhig, Viktorigerbſen 2728, 
kleine Speiſeerbſen 17—19, Futtererbſen 13—14, Peluſchken 12—13, 
Ackerbohnen 18,50—14,50, Wicken 19—14, blaue Lupinen 14—1450, 
7 Lupinen 15—16,50, Serradelle 13—14, Rapskuchen 10,50-—10,80, 

einkuchen 21—22, Trockenſchnitzel prompt 8, Zuckerſchnitzel 16—22, 
Torſmelaſſe 8, Kaxtoffelflocken 16,40, 

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh, drahtgepreßt 0,55—0,70, Haferſtroh, draht⸗ 
gepreßt 0,40—0,50, Roggen⸗ und Weizenſtroh, bindfadengepreßt, und 
gebündeltes Roggenlangſtroh je nach Frachtlager, Heu, gutes 1,95 
bis 1,25, do. handelsüblich 0,90—1,10, Kleeheu 1,70 2,00. 5 


Materialienmarkt. 


Textilwaren. Lodz, 19. Februar. Preiſe auf dem Bohzer 
Textilmarkt. Ta 12 (Kaliska Koronkowa manufak⸗ 
tura) das Dutzend: Nr. 250 — 90 Cts., Nr. 600 — 1,05 Doll., Nr. 
900 — 90 Cts. Badehandtücher 0,60 Cts. das Meter. Wolf l⸗ 
tücher — in Dollars — Warszawianka 2 Doll., Warta (12/4) 2,25, 
Gloria 3,20, Polonia 3,50. Zyradower Leinen das Meter: 
Tiroler 3 Mill., Polniſche 2570 000, Mabapolam 2,6 Mill., franz. 
Satin 8,78 Mill. ö. Meter, Etamin 4,32 Mill, franp, Satin (deffie 
niert) 5,85 Mill., farbiger Etamin 45 Mill. rikotagen 
(Oirſchberg u. Wilezynskt): Damenhemden V. Ser. 0,850 Cts, das 
Stück. Halbſeidene Damenſtrümpfe 4 Doll. das Dutz., 
Seidenflor 4 Doll. Inletts (Fabrikat Jaxiſchſ 0,53 Cts. das Meter. 
Lleiderſtoffe: — (Stiller u. Bielszowski) 85 Cts. das 
Meter, Freuch 115 Mill, d. Meter, Marengo 28 Mill, d. Meter, 
Bofton I 5,15 Doll. (50 Prozent bar), Boſton II 5,90 (25 Prozent 
bar), 4,60 (50 Prozent bar), 3,45 bar. Koſtümſtoffe 1,70 
(30 Prozent bar), 1,20 (bar), Monaco (Halbwolle) 2,15 5. Meter 
(80 Prozent bar), 1,50 (bar). 

Notierungen ber Berliner Metallbörſe vom 22. fyebrnar. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99-998 Prozent) 1,17 
bis 1,19, Originalhüttenweichblet 0.650,60, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr 0,69—0,70, Remalted Plattenzink 0,59—0,60, Orignalh.⸗ 
Alum. (98—990 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,10, do. 
in Walz» oder Drahtb. (99 Proz.) 2,20, Bankazinn, Straitszinn 
und Auſtralzinn 5,30—5,85, Hüttenzinn (mind. 99 133 5,15 
bis 5,20, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,30—2,40, Antimon (Regulus 
0,00-—0,98, Siber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 9/0970. 3 


Holzmarkt. 


Bom Warſchauer Holzmarkt. Die Situation auf dem Holz⸗ 
markt ſteht noch im Zeichen der Abſatzkriſe. Die Holzinduſtriellen 
und Holzhändler ſind in ſtändiger Fühlung mit den Behörden, 
um durch Vorſtellung einen dauernden Druck auf eine möglichſt 
baldige weitere Herabſetzung ber e durchzuſetzen. Man 
hofft, daß bei nünftinem Ausgang dieſer Verhandlungen die . 
ſchäftstätigkeit auf dem Holzmarkt wieder lebhafter wird. In den 
Zentren der Produktion herrſcht nach wie vor ein ganz enormes 
Angebot aller erdenklichen Sortimente. Der fortgeſetzte Bu 
mangel in Verbindung mit den neuen Stenern und die ig 
keiten der Kreditbeſchaffung laſſen aber keine größeren Trans ⸗ 
aktionen zuſtande kommen. Die letzten Preiſe für diverſe Holz ⸗ 
fortimente, etwa 800—400 ometer entfernt von Wa . für 
unfortierte kieferne Klötze von 25 Zentimeter am d en Ende 
ſchwankten zwiſchen 14 und 15 Schilling im Preiſe. Grubenholz 
für Inlandsbedarf und für den Export 7½—8 Sattling te Feſt⸗ 
meter, Telegraphenſtangen erzielten bei größerem 
Schilling. Der Preis für Eſpenholz fiel auf 18 Schilling ie Feſt⸗ 
meter. Für eichene Klötze wurden 20—25 Schilling verlangt. lin- 
fortierte Kieferbohlen (Deals und Battens) Schilling. 
Eichene dr 18 bein. Frs. je Stück, kieferne 2%. Schilling. 
Sleeper 5¼ Schilling je Stück. Die gegenwärtige Situation auf 
dem Holzmarkt iſt ſehr unklar, allgemein herrſcht abwartende Hal⸗ 
tung in der Hoffnung auf ein günſtiges Ergebnis der Berend 
zungen über eine Ermäßigung der Eiſenbahntarife. ; ; 


Viehmarkt. 
omberger Schlactwausbericht vom 23. ruar, Se- 
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